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F u ß n oten
1 Au szü ge au s „ Ku rz m a l e in ge-

m isch t“ i n : F R , 1 . 3 . 2006 ( S. 26)
2 AVAAZ-Mai l am 1 6. 3 . 201 0

m u ss m eh r sel bst rech erch ieren , en tsch eiden , n ach fragen . D en ken wi rd
ü berfl ü ssig − k l ein e Sym bole au f der Verpacku n g
oder der K l i ck au f den „ Absen den ! “ -B u tton rei ch en .
D as g ibt ti efe B efri edigu n g i n ei n em Leben , das si ch

son st so oh n m äch tig an fü h l en wü rde. 
Aber wi ssen Sie, was das Al l erbeste i st? I h re Fast-Aktivi tät m ach t n i ch t n u r
wen ig M ü h e, son dern bri n gt au ch wen ig b i s n i ch ts. D as i st sogar Absich t:
H aben Sie si ch sch on m al gefragt, waru m Sie im m er I h re Kon taktdaten
an geben m ü ssen?
Sch au en wi r u n s drei der gen an n ten B ei sp i el e n och etwas n äh er an . I m
Win ter 2009/201 0 startete AVAAZ ei n e große Un tersch ri ften sam m lu n g
− an gebl i ch , wei l m i t e i n er M i l l i on en Un tersch ri ften ei n e E in gabe an das
Eu ropäi sch e Parl am ent m ög l i ch sei : „

“.
2

 M i t den
Untersch ri ften kön n e es gel i n gen , „

“. K l i n gt
gu t. H aben Sie au ch u n tersch ri eben? B i tte ärgern Sie si ch dan n jetzt n i ch t
ü ber den Überbrin ger sch l ech er N ach ri ch ten . D en n : D ie von AVAAZ be-
h au ptete M ög l i ch kei t e i n er sch ri ftl i ch en E in gabe gab es gar n i ch t. Si e war
aber e i n gu ter Tri ck , u m an d i e Adressen der M en sch en zu kom m en .
D en n die si n d im Zei tal ter der h arten Kon ku rren z zwisch en fast im m er
h au ptamtl i ch gefü h rten Verbän den u n d B ewegu n gsagen tu ren die wich -
ti gste B asi s, u m Spen den u n d M i tg l i eder zu werben . Ku rz vor Erreich en
der an gekü n dig ten M i l l i on versch wan den ein i ge 1 00. 000 Adressen . Vie-
l e redeten von Sch l am perei . Viel l ei ch t war es aber au ch n u r ei n wei terer
Tri ck, u m di e M i l l i on n i ch t zu erreich en oder zu m in dest n och ein i ge Zei t
wei ter sam m eln zu kön n en . Den n ab ei n er M i l l i on wü rden ja a l l e, d i e h i n -
gu cken (wovon es l eider n u r Wen ige g ibt) , m i tbekom m en , dass a l l es n u r
P ropagan da war. So sam m el te AVAAZ wei ter u n d l i eß dan n a l l es l ei se
sterben . D i e Aktion g in g , d i e Adressen b l i eben . . .
Sch au en wi r au f ei n en zwei ten Akteu r: Cam pact. H aben Sie au ch sch on
m al ei n e vorgeferti g te P rotestm ai l versch ickt? D as g i bt ei n ri ch ti g gu tes
Gefü h l m i t wen ig Au fwan d, oder? Seh r verl ocken d a l so. Gen au m i t d i e-
sem gerin gen Au fwan d, den Sie h aben , wi rbt Cam pact sogar − n i ch t
oh n e zu erwäh n en , dass es trotzdem ri ch ti g vi el bri n gt. B rav geben die
N u tzerI n n en des I n stan tprotest-An gebots i h re Daten an − u n d Cam pact
bau t dam i t i n Verden ein en stetig wach sen den H au ptamtl i ch en apparat
au f. Ob si ch I l se Aign er oder An gel a M erkel au s Spaß au ch sel bst sol ch e
M ai l s sch i cken , i st u n bekan n t. Aber dass sol ch e Aktion en , qu asi d i e M o-
dern i si eru n g der ewigen Un tersch ri ften sam m lerei , D ru ck au fbau en kön -
n en , darf woh l bezwei fel t werden . B esser si n d da sch on , i n sofern sol l d i e-
se Kri ti k n i ch t gan z ei n sei ti g sei n , d i e Aktion en au f der Straße, d i e Cam p-
act au ch m ach t. I n stan t si n d die aber au ch , d . h . Fertigprotest, i n h au pt-
amtl i ch en Zi rkel n vorprodu ziert. Rü cksich tslos werden dabei au ch u n ab-
h än g ige Aktion en a l s E igen e dargestel l t oder Aktivi stI n n en , ben u tzt', d i e
Cam pact-M ateri a l i en i n di e H an d gedrü ckt bekom m en , u m dan n au f
Postkarten u n d im I n tern et a l s Werbebi l d fü r Spen derI n n en zu d i en en .
I m ewigen R in gen u m E in n ah m equ el l en stecken au ch k l ein e Gru ppen ,
deren P rotestwerkzeu g B ü ro, Com pu ter u n d Tel efon si n d. Testb iotech i st
so ei n k l ein es Un tern eh m en . I m Kam pf u m An tei l e au f dem Spen den -
m arkt sch ein en si e si ch erst zu ü ben − aber an gesich ts der im m erwäh -

Gen u g Wu t gesam m el t? Si e m öch ten
desh alb jetzt en dl i ch gen tech n ikfreie

Leben sm i ttel oder Lan dwi rtsch aft?
Sch on m al gu t. Felder zu besetzen u n d −

ob öffen tl i ch oder geh eim − P fl an zen h er-
au szu reißen i st I h n en aber zu ri skan t oder

au fwen dig? D an n h aben Si e G lü ck . D en n i n
di esem Lan d h aben Si e vi el e an dere H an dlu n gs-

m ög l i ch kei ten . Si e kön n en . . .
      í  im Laden au f das Eti kett „ “ ach ten

u n d so dafü r sorgen , dass si ch gv-P fl an zen n i ch t wei ter au sbrei ten .
í  bei AVAAZ, Testb iotech , der AGFG oder an deren u n tersch reiben

u n d so D ru ck au sü ben au f di e Pol i ti k oder gar parl am entari sch e
B efassu n g erzwin gen .

í  d i e gen tech n ikkri ti sch en Parteien wäh len , dam i t d i e h offen tl i ch an
die Reg ieru n g kom m en u n d d ie Gen tech n ik stoppen .

í  Oder Sie spen den den großen Umwel tverbän den u n d B ewegu n gs-
agen tu ren Geld, dam i t d i e, wel ch sch ön er Trau m , di e Au sbrei tu n g
der Gen tech n ik u n d wei tere F rei setzu n gen verh in dern .

I st doch sch ön , oder? Viel es davon i st so ei n fach , dass Si e I h ren beru f-
l i ch en oder son stigen Al l tag gar n i ch t u n terbrech en m ü ssen . D en n fü r
„

“ (O -Ton Cam pact) si n d h eu te m odern e P rotestdien st-
l ei ster da. B egei stert beri ch tet di e FR , wie ei n e Person ein e I n stan tprotest-
m ai l i n Sach en Gen tech n ik an den zu stän digen M in i ster au sfü l l t:

1

 „

“ So m ü ssen die
Geh etzten der h eu tigen Zei t n i ch t au f P rotest verzich ten − das kön n te ja
au ch ein sch l ech tes Gewissen m ach en . N ein , es steh en sogar vi el e H an d-
l u n gsm ögl i ch kei ten offen , d i e a l l e per k l ein er Un tersch ri ft, K l i ck im I n ter-
n et oder ei n b i ssch en m eh r M ü h e per On l i n e-B an kin g bequ em vom Ses-
sel au s abzu wickeln si n d. Wel tverbesseru n g fu n ktion i ert eben so beim oh -
n eh in im Tagesab l au f ei n gepl an ten E in kau f. E i n fach n u r das R ich tige im

Regal g rei fen
u n d sch on geh t
es der Umwel t
besser. N iem an d

Aktu el l e I n form ation en , L in ks
u n d m eh r Zi ta te au f der I n ter-

n etsei te zu N GOs u n ter www.
b iotech -sei l sch aften .de.vu !

Beisp ie l e in er Adressen sam m l u n g per
U n tersch ri ften l i ste: Testb iotech au s
Mü n ch en .

Sei lsch aften au f grü ner Sei te
Um welt-N GOs, grü ne Parteien u n d B iolan dbau verbän de

í Schwäch en i n der Kri tik
í Sch n i ttste l l en u n d Ü bergän ge
í N äh e u n d D istan z
í Ki rch en , B io-F i rm en , Medien
í Gen tech n ikkri ti k von rech ts

I n d iesem Kap ite l :

Abb. oben : Au fkl eber 
zu e in er U mwel taktion von 
N GOs zu sam m en m i t der B I LD.

Foto: An ti -Gen tech n ik-D em o − doch
vom I n h a l t i st vor l au ter Logos u n d
Verban ds-/Parteiwerbu n g n ich t m eh r
vie l zu seh en . . .
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ren den fi n an ziel l en N otl age im Gen re des P rotestai n m ents m ü ssen si e
an sch affen wie a l l e an deren au ch . I m Ju n i 201 0 startete Testb iotech m i t
der Un tersch ri ften sam m elei . D ie Sam m el l i ste h ätte gu te Ch an cen , ei n en
Award fü r di e dü m m ste pol i ti sch e Forderu n g ein zu h eim sen − n i ch tssa-
gen der a l s d i eser Appel l , doch m al n ach zu den ken , geh t es woh l kau m .
Kein eswegs sol l h i er beh au ptet werden , AVAAZ, Cam pact u n d Testb io-
tech seien i rgen dwie etwas beson ders Sch l im m es. S ie si n d n i ch t ei n m al
di e Sp i tze des E i sberges, son dern ei n gewöh n l i ch er Tei l dessen . Au s l etzt-
gen an n ter Gru ppe kom m en au ch i n teressan te Experti sen u n d Kam pag-
n en z. B. gegen Paten te au f Leben . D och das än dert n i ch ts an i h rer Orga-
n i si eru n gsstrateg ie. D iese i st bei a l l en äh n l i ch , au ch wen n die Gru ppen
son st rech t u n tersch iedl i ch ag ieren . Wäh ren d Cam pact m i t bu n ten B i l -
dern des Straßen protests fü r si ch wi rbt, m ach t Ch ri stoph Th en von Test-
b iotech au f Experte. Es g ibt vi el e Wege an I h r Kon to. Überal l i st der
Kam pf u m Spen den u n d M i tg l i eder das en tsch eiden de M otiv fü r das, was
al s pol i ti sch er P rotest i n szen iert wi rd. Es i st wie bei der P rodu ktwerbu n g
von Kon zern en . D ie wol l en u n s i h re oft wertlosen u n d au s P rofi ti n teres-
sen au f den M arkt geworfen en An gebote m i t sch ön en B egri ffen
sch m ackh aft m ach en − im N ah ru n gsm i ttel sektor ja wortwörtl i ch . Überal l
h errsch t kn al l h arte Kon ku rren z − u n d so i st es au ch au f dem M arkt der
Spen den u n d M i tg l i eder: D er i st zi em l i ch groß, zu dem du rch Tri cks u n d
sch ön e Versprech u n gen stän dig vergrößerbar, aber es b l eibt eben doch
ein e Kon ku rren z. D i e Kn apph ei t wi rd du rch im m er größere H au ptamtl i -
ch en -Apparate u n d den Zwan g zu r H och g l an z-Selbstbewerbu n g sel bst
erzeu gt, so dass ei n stän diger Teu fel skrei s vergrößerter M i ttel ei nwerbu n g
u n d steigen der Au sgaben en tsteh t.
So werden Sie doppel t abgezockt: B eim E in kau f von den profi tg ieri gen
H erstel l ern der Waren u n d beim verstän dl i ch en P rotest gegen di ese P ro-
fi tg ier − n u n a l l erdi n gs von den en , d i e si ch I h n en a l s D i en stl ei ster oder
Stel l vertreter fü r den Ru f n ach e i n er besseren Wel t an b ieten . Wol l en Sie
das l i eber gar n i ch t wi ssen? Sin d Sie von den En th ü l l u n gen ü ber di e Sei l -
sch aften h i n ter der Agro-Gen tech n ik sch on bedien t u n d m ü ssen si ch jetzt
n ich t au ch n och den Zu sch l ag geben , si ch beim P rotest gegen d ie ewige
P rofi tsch l ach t der Kon zern e p lötzl i ch n och ein m al a l s au sgen om m en eR ,
berei twi l l i geR Spen derI n sel bst zu en ttarn en? Dan n m ach en Si e das B u ch
jetzt zu . Wen n I h re Wu t rei ch t, u m aktiv zu werden gegen di e Sei l sch aften
in der Agro-Gen tech n ik , vor a l l em gegen I n sti tu tion en , B eh örden , F i r-
m en u n d d ie Fel der, dan n i st es gu t. Vi el E rfolg !
Fü r a l l e an deren , d i e jetzt n i ch t au fh ören , werden au f den Folgesei ten wei -
tere B l i cke h i n ter d i e Ku l i ssen von Apparaten u n d Organ i sation en h in zu -
kom m en , n u r jetzt der an deren Sei te. Es kan n d ie Oh n m ach tsgefü h l e ver-
stärken − oder den Wi l l en , das Leben au ch beim P rotest wieder m eh r zu r
eigen en Sach e zu m ach en . D i e M ach t m u ss rau s au s den Kon zern en ,
Parl am enten u n d au ch au s den Apparaten der sel bstern an n ten Zivi l gesel l -
sch aft − h i n zu den M en sch en , d i e si ch i h re H an dlu n gsfäh igkei t an eig -
n en u n d d ie stän dige E i n m isch u n g i n i h r Leben zu rü ckwei sen m ü ssen .
D as wäre ei n ku l tu rel l er B ru ch , ei n Au fbru ch i n Un bekan n tes, aber ei n
n otwen diger Sch ri tt h erau s au s ei n er Wel t, i n der wi r n u r n och Kon su -
m en tI n n en si n d ei n er verh eeren den Pol i ti k oder des vorgekau ten P rotes-
tes dagegen . 
Fast a l l e, d i e si ch u m I h re Gu n st u n d I h r Portem on n aie bewerben , bu h l en
n och u m wei tere E in n ah m en : D er Staat u n d, b i tte n i ch t ersch recken , d i e

Kon zern e si n d d ie g rößten Qu el l en . Wer dort Koh le l ocker m ach en wi l l ,
m u ss si ch passen d, a l so vor a l l em fri edl i ch - freu n dl i ch verh al ten . Kri ti k i st
erl au bt, aber im m er m i t dem Ten or, dass es sch on die R ich ti gen si n d, d i e
en tsch eiden . S ie sol l en n u r etwas an ders en tsch eiden . Gu t si ch tbar i st das
an der Posi tion der sch ein bar gen tech n ikkri ti sch en Umwel t- u n d B iol an d-
bau verbän de zu r Sich erh ei tsforsch u n g . Sei t Jah ren werden u n ter d i esem
B an n er di e m ei sten Forsch u n gsgelder deu tsch er Gen tech n ik drau ßen im
Lan de verpu l vert − zu m Tei l kon zen tri ert au f H och si ch erh ei tsfl äch en m i t
m eh reren Versu ch sfeldern . Was dort steh t, si n d d ie ri ch tig gefäh rl i ch en ,
m i t vi el en Gen m an ipu l ation en bestü ckten u n d i n i h rer Wi rku n g au f d i e
Umwel t wei tgeh en d u n bekan n ten P fl an zen , u n d zwar g l ei ch vi el e ver-
sch i eden e Arten . D er LL601 -Rei s (si eh e S. 1 48 ) l ässt g rü ßen , der eben -
fal l s n u r au f Versu ch sfeldern stan d. Statt n u n d iese staatl i ch fi n an zierte,
ü ber den Werbegag der Si ch erh ei tsforsch u n g du rch gesetzte Au skreu -
zu n g zu bekäm pfen , ru fen di e Gen tech n ikkri ti kerI n n en zu m eh r sol ch er
Forsch u n g au f. Zu r B eloh n u n g fi n den si e si ch an den Ti sch en der M äch -
tigen wieder u n d sch öpfen H offn u n g , am staatl i ch en Förderku ch en tei l -
h aben zu kön n en .

Schwäch en der Gentech n ikkri tik 
von N GOs u nd B ewegu ngsagentu ren
Sch au en wi r, wie i n den Kapi tel n zu r Agro-Gen tech n ik, jetzt au ch bei de-
ren Gegn erI n n en gen au er h i n . D ie si n d n i ch t a l l e g l ei ch u n d ei n e zu sam -
m enfassen de Kri ti k fä l l t im m er verei n h ei tl i ch en d au s. D ie fol gen den Ab-
sätze gel ten dah er n i ch t fü r a l l e, l e ider aber m ei st fü r vi el e u n d fast a l l e
zen tral en Grem ien u n d B ü ros. Den n d ie Log iken , d i e im ageorien ti erte
u n d geldabh än g ige N GOs u n d B ewegu n gsagen tu ren an treiben , si n d
wei tgeh en d i den ti sch . Zu erst aber sol l es u m di e i n h al tl i ch en Sch wäch en
geh en . D en n was i n B rosch ü ren , P resseerkl äru n gen u n d Statem ents a l l er
Art von Grü n en , Ökos, Loh as oder Ki rch en kom mt, ü berzeu gt oft n i ch t
oder bein h al tet erh ebl i ch e Gefah ren , i n der D i sku ssion u n terzu geh en .

Falsch er Sch werpu n kt: 
R isiken d isku tieren , N ebenwirku ngen vergessen
Stel l en Si e si ch ei n e typ i sch e Si tu ation des Strei ts vor: D ie versch ieden en
Sei ten bri n gen i h re Fan s m i t, au f dem Podiu m si tzen Person en m i t Ti tel n
u n d Pöstch en . S ie ken n en si ch m ei st sch on au s den i n tran sparen ten Ru n -
den Ti sch en u n d Ku n gel treffen der Lobby. M i t i h ren Au ftri tten m ü ssen si e
das jewei l i ge Kl i en tel befri edigen , a l so wah lwei se d i e Spen derI n n en ,
staatl i ch e Förderer, gen eig te M edien u n d poten ti el l e Wäh lerI n n en oder
Ku n dI n n en , M i tg l i edsorgan i sation en u n d Au ftraggeberI n n en . P rakti sch
vol l zi eh t si ch sel bst bei kon troversen Veran stal tu n gen etwas B eein dru c-
ken des: Al l e Sei ten , ob pro oder con tra Gen tech n ik , m arsch ieren zi el ge-
ri ch tet i n ei n e D ebatte u m gesu n dh ei tl i ch e u n d ökolog i sch e R i si ken .
D an n wi rd sch ein bar au fein an der ei n gedrosch en m i t Stu dien , d i e m ei st
au s dem eigen en Lager h erau s bezah l t wu rden . D i e An zah l von F rem d-
wörtern u n d Qu el l en an gaben n im mt zu , b i s si ch i rgen dwan n au s dem
P u bl i ku m M en sch en m elden u n d i h re An gst vor u n gekl ärten Effekten au f
die Umwel t, au f i h re Kin der oder a l l erg i sch e Wi rku n gen ben en n en . N u n

D as Bu ch „ N ach h a l tig , m odern ,
staatstreu “ beh an del t a rgu m en ta tive
Schwäch en von N GOs im
deu tsch sprach igen Rau m , von
N ach h a l tigkei t ü ber das K l am m ern
an staatl ich e I n terven tion b is zu
m arktwirtsch aftl ich en Strateg ien .

E rsch ien en im Sei ten H ieb-Verl ag ,
Reiski rch en . E rh ä l tl ich au ch ü ber
www.aktion sversan d .de.vu.
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N ach den ktext zu r 
Mon san tofixieru n g :
www. projektwerkstatt.de/

gen /fi l z/l esefen ster/deu tsch . h tm l

3 h ttp : //u mwel tin sti tu t.org/
gen m a is_2009

4 h ttp : //u mwel tin sti tu t.org/gen tech n ik/
freisetzu n gsversu ch e/
gen m a is_2008-564. h tm l

zeigen si ch d i e Podian tI n n en n och stärker ei n ig : D as sei a l l es i n der Tat
besorgn i serregen d − u n d m ü sse u n bedin gt gen au er erforsch t werden .
N ach ein i gem Geplän kel ü ber d i e Au sri ch tu n g d ieser Forsch u n g en det
der Aben d n eben der a l l gem ein en Verwi rru n g m i t e i n er gem ein sam en
B otsch aft: Es m ü sse m eh r geforsch t werden . P ro- u n d Con tra-Gen tech -
n ikerI n n en geh en n ach H au se u n d h offen , von dem ein geforderten För-
dergelderku ch en dan n au ch ein gu tes Stü ck abzu bekom m en . I h r K l i en tel
befri edig t h aben si e oh n eh in , den n m i t der D ebatte u m Gesu n dh ei ts-
ri si ken l assen si ch d i e m ei sten Spen den gelder akqu i ri eren . Gesu n dh ei t i st
ein Th em a der Reich en u n d ein es, wo Geld seh r l ocker si tzt.
Vergessen werden bei d i esen D ebatten m ei st d i e N ebenwi rku n gen , d i e
die Agro-Gen tech n ik l än gst h at. D ie l i egen wen iger i n den R i si ken a l s i n
den − wie h eißt es so sch ön − sozio-ökon om isch en Wi rku n gen . M ach t-
fragen a l so: Gen tech n ik zerstört wei ter, was n och an sel bstbestim mter
Lan dwi rtsch aft ü bri g i st. Si e been det d i e Wah l frei h ei t der Verbrau ch erI n -
n en . Un d si e bri n gt Saatgu t u n ter Kon trol l e der Paten ti n h aberI n n en . D as
al l es fi n det au f jeden Fal l statt, egal wie tol l d i e R i si ken u n tersu ch t si n d. Es
sin d u nwiderl egbare Argu m ente − dah er wiegt es sch wer, dass si e h äu fig
u n ter den Ti sch ei n er D ebatte fa l l en , i n der si ch Umwel t- u n d B iol an dbau -
verbän de a l s ExpertI n n en fü r B ioch em ie au fsp iel en , obwoh l es daru m
n ich t zen tral geh t.

Sel tsam e Kam pagne am ,end -of- th e-p ipe' : 
D ie I l lu sion gentech n ikfreier I n seln
D ie M eh rzah l der Gen tech n ikgegn erI n n en , daru n ter fast a l l e au s den
bu n deszen tral en Apparaten , fröh n en ein er sel tsam en Sch werpu n ktset-
zu n g . Wäh ren d drau ßen Jah r fü r Jah r di e gen tech n i sch verän derte Saat
in d i e Erde u n d dam i t d i e Au skreu zu n g i n gan g gebrach t wi rd, l au fen i n
B erl i n er, H am bu rger oder an dern orts an gesiedel ten B ü ros von Umwel t-
verbän den u n d Grü n en h öch sten s D ru cker, Tel efon - u n d Em ai l l ei tu n gen
h eiß. D ie im m er n eu en Sch ri ften , I n tern etkam pagn en , Un tersch ri ften -
sam m lu n gen oder An träge i n Parl am enten dreh ten u n d dreh en si ch u m
die Gestal tu n g ein es Eti ketts, das au f Leben sm i ttel verpacku n gen die
sch ein bare Gen tech n ikfrei h ei t garan ti eren sol l e, oder u m bessere Erfor-
sch u n gsm eth oden der R i si ken . M i t den Verh äl tn i ssen drau ßen an den
Versu ch säckern , der Lage der von Veru n rein igu n g bedroh ten Lan dwi r-
tI n n en , I m kerI n n en oder der Anwoh n erI n n en von Versu ch san l agen h a-
ben sol ch e Pol i ti ken wen ig zu tu n . GV-Spu ren i n Leben sm i ttel n l assen
sich weder ü ber Eti ketten n och ü ber i rgen dwie u n abh än g igere Forsch u n g
verh in dern . S ie l assen si ch zu r Zei t n och n i ch t ei n m al n ach weisen . D en n
fü r d i e m ei sten verän derten Gen kon stru kte, d i e ü ber di e F rei setzu n gen i n
die Umwel t gel an gen , g ibt es n och n i ch t ei n m al ei n e h an dh abbare
M eth ode, si e ü berh au pt zu en tdecken . Ob a l so bei sp iel swei se Tei l e der
gv-Gerste, d i e 2006 b i s 2009 i n G ießen u n d Sagerh eide au sgebrach t
wu rde, sch on i n i rgen dein em B ier an gekom m en si n d, wi rd vorau ssich t-
l i ch n i e jem an d erfah ren . Absu rderweise i st das Eti kett „

“ gerade desh alb m ög l i ch − es sag t n äm l i ch n i ch t au s, dass kein e
Gen tech n ik im Leben sm i ttel en th al ten i st, son dern n u r, dass davon n i ch ts
bekan n t i st. D iese m erkwü rdige Foku ssieru n g au f das En de der P rodu k-
tion skette sch ü rt ei n e verh eeren de I l l u sion : 80% der B evölkeru n g si n d
gegen Gen tech n ik au f dem Acker oder au f dem Tel l er. D och n u r
ca. 0 , 0000007 P rozen t (gesch ätzte 50 der 64. 000. 000) betei l i g ten si ch

2009 an di rekten Aktion en dort, wo die Verseu ch u n g der Leben sm i ttel i n
D eu tsch l an d h erkom m en wü rde. 201 0 waren es n och wen iger. E in e Ur-
sach e kön n te di e Strateg ie von Umwel tverbän den , B ewegu n gsagen tu -
ren , gen tech n ikkri ti sch en Parteien u n d den − dabei n i ch t sel bstlos h an -
deln den − B iol eben sm i ttel fi rm en sein , vor a l l em das Kau fverh al ten be-
ei n fl u ssen zu wol l en . N u n b l eibt bewu sstes E i n kau fen ei n e pol i ti sch e
H an dlu n gsoption im Al l tag , wen n di e Waffe au ch oft stu m pf i st. Son st h ät-
te si e zu m B ei sp iel den B ioh an del posi ti v beein fl u ssen kön n en , wen n die
E in käu ferI n n en dort m eh r au f ku rze Tran sportwege, di e Arbei tsbedin gu n -
gen beim An bau oder im B iol aden sowie au f u mwel tgerech te Verpac-
ku n g geach tet h ätten . Aber im Fal l der Agro-Gen tech n ik en tsteh t au s der
Sch werpu n ktb i l du n g ein e gefäh rl i ch e I l l u sion . D ie Au sbrei tu n g der gen -
tech n i sch verän derten Kon stru kte i st n äm l i ch ei n sel bstän dig ab l au fen der,
dyn am isch er, d . h . si ch sel bst besch l eu n igen der P rozess. D as i st spätes-
ten s sei dem Fal l des LL601 -Rei ses der F i rm a B ayer bekan n t. Wen ige
Jah re brau ch te dam al s der gen tech n i sch verän derte Rei s, u m von k l ein en
Versu ch sfl äch en wel twei t i n a l l e Laden regale zu kom m en . Wie das gen au
gesch ah , i st b i s h eu te u n gekl ärt. Rei s i st e i n sel bstbestäu ben des Getreide,
geh ört a l so zu den am wen igsten sel bstau sbrei ten den P fl an zen . Wen n es
Rei s sch afft, sch affen es a l l e − u n d zwar au ch von k l ei n en Versu ch sfel -
dern . D och deren Exi sten z stel l en d i e Cam pagn erI n n en , d i e zu m gen -
tech n ikfreien E i n kau f an im in ieren wol l en , n i ch t i n F rage. I m Gegen tei l
kön n en i h re Forderu n gen n ach besserer Forsch u n g sogar zu n och m eh r
sol ch er Versu ch sfel der fü h ren .

Ablen kender M onsanto-H ass . . . oder: 
Das M ärch en von gu ter u n d böser Gentech n ik
Was eigen tl i ch d i e Agro-Gen tech n ik an den P ran ger stel l en sol l , ver-
kom mt stän dig zu ei n em Kreu zzu g gegen ein e F i rm a. M on san to − qu asi
der I n begri ff a l l des B ösen i n di eser Sach e. D as weckt du m pfe Gefü h l e
gegen I n du stri el l e, bedien t den pro-eu ropäi sch en b i s h eim atsch ü tzl eri -
sch en An ti am erikan i sm u s u n d verh arm lost m i t dem B l i ck au f di e frag los
dü stere Gesch ich te des US-am erikan i sch en Kon zern s das N ach den ken
ü ber d i e Gesch ich te der deu tsch en Ch em iein du stri e (Sti ch wort: I G Far-
ben u n d Zyklon B ) . D er H ass au f M on san to erzeu gt b i l l i gen Appl au s u n d
fü l l t d i e Spen den kon ten . Fü r di ese Zi el e m an ipu l i eren Umwel tverbän de
ih re Übersich ten zu r Gen tech n ik i n D eu tsch l an d. I n sti tu te n u tzen den
M on san toh ass a l s B l i ckfän ger − so wie d i e Kam pagn e „

“. Gem ein t war eigen tl i ch , dass Leben
n ich t paten ti ert werden sol l te, aber sogar di e Websei te trägt im D atei -
n am en die US-F i rm a: „ “. I n Übersich ten , wel ch e
Gentech n ik wo an gebau t wi rd u n d wer wie den M arkt beh errsch t, werden
deu tsch e oder eu ropäi sch e Gen tech n ikkon zern e u n d - fel der oft ver-
sch wiegen oder i n den H in tergru n d gedrän gt.
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Verkeh rte Wel t der S ich erh eitsforsch u ng − 
Um welt- u n d B iolandbau verbände fü r m eh r Genfelder!
Am 21 . Ju l i 2009 ersch ien e i n e sel tsam e P ressem i ttei l u n g .
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 S i e stam mte
au s den B u n deszen tral en m eh rerer Umwel t- u n d Lan dbau verbän de. N e-
ben zu treffen der Kri ti k an der Au sri ch tu n g von Forsch u n g i n der Agro-
Gen tech n ik bekl agten si e „

“ u n d dass „

“ sei . D iese Form u l i eru n gen ri efen
selbst Gen tech n ikprotagon i stI n n en wie I n ge B roer (Un i Rostock) au f den
P lan . S ie freu te si ch ü ber das Papier u n d sah darin n i ch t n u r ei n e Au ffor-
deru n g zu n och m eh r Forsch u n gsm i ttel n fü r di e Agro-Gen tech n ik , son -
dern völ l i g zu r Rech t au ch ei n pol i ti sch es Statem ent zu gu n sten der Ver-
su ch säcker i n D eu tsch l an d. 
D ie Form u l i eru n gen , au s den en B roer di e Un terstü tzu n g fü r i h re Gen -
tech n ikanwen du n gen ab l ei tete, waren kein Au sru tsch er. D er gesamte Text
war i n di esem Ten or verfasst. Al s „ “ wu rde d ie Forderu n g des
Sach verstän digen rates fü r Umwel tfragen gen an n t, d i e „

“. Eben so u n terstü tzten d ie Verbän de di e Forderu n g n ach
E in bezieh u n g „ “ im Zu l assu n gsverfah ren . Was
Un abh än g igkei t bedeu ten sol l , erk l ärten si e jedoch n i rgen ds. D er Geru ch
von Kl i en tel begü n stigu n g zog i n di e Forderu n gsl i ste ei n : „

“. War es wich tiger geworden , den ei gen en Krei -
sen An tei l e am großen Förderku ch en der Agro-Gen tech n ik zu zu sch an -
zen u n d dafü r au f di e g ru n dlegen de Kri ti k der Agro-Gen tech n ik zu ver-
zi ch ten? Wes B rot i ch ess, des L ied i ch si n g − au ch bei Umwel t-N GOs?
D as Unfassbare stan d im beigefü gten 9 -P u n kte-Forderu n gskatalog n och
deu tl i ch er. Sch on der E in l ei tu n gssatz stel l te Forsch u n g n i ch t i n F rage,
son dern forderte deren Au sbau − n u r sol l ten n u n an dere das Geld be-
kom m en : „

“. D an n
folg ten etl i ch e P u n kte, wie d i e kon krete Forsch u n g verän dert, z. B. stan -
dardi si ert werden sol l te. E i n e Kri ti k oder au ch n u r ei n H i nweis darau f,
dass Sich erh ei tsforsch u n g i n D eu tsch l an d n i ch ts a l s ei n D eckm antel fü r
an dere Ziel e i st u n d au ch ei n e an tragsgem äß du rch gefü h rte Sich erh ei ts-
forsch u n g im m er der Un tersu ch u n g von Anwen du n gen di en en u n d Au s-
kreu zu n gsqu el l en sch affen wü rde, feh l te gän zl i ch . D en Verbän den g i n g
es u m ein e verbesserte Agro-Gen tech n ikforsch u n g − u n d Geld fü r i h n en
n ah esteh en de Wissen sch aftl erI n n en .

Über den Text vertei l t fan den si ch wei tere H inweise, dass Umwel t- u n d
B iol an dbau verbän de di e Agro-Gen tech n ik gar n i ch t ab l eh n ten . D as Pa-
p i er d i en te vi elm eh r dazu , a l s Partn er an den Ti sch en u n d F l ei sch -
töpfen der B egü n stig ten P l atz n eh m en zu kön n en . Selbst di e h ei -
kel sten Agro-Gen tech n ikanwen du n gen stel l te n i em an d i n F rage:
„

“, steh t i n P u n kt 4 des Forderu n gspapiers. Wol l en
B UN D, N abu , B iol an d & Co. d i e Ch em ikal i e wei ter i n der
Umwel t, aber besser erforsch t h aben? D ie deu tsch en Ver-
su ch sfel dbetreiber dü rften es gern e geh ört h aben . Sorgen
m ach ten si ch di e Verbän de u m die „

 (P u n kt 5 ) − au ch h i er zeig te
si ch ei n e gru n dsätzl i ch e Akzeptan z der Agro-Gen tech n ik −
verbu n den n u r m i t der Forderu n g n ach m eh r Forsch u n gs-
gel dern u n d - fel dern . D as Desaster darf gesch eh en , sol l aber besser be-
obach tet werden : „

“.
D a wi rd zu m N eben kri ti kpu n kt, dass wieder m al das gesamte Papier stark
au f den bösen US-M ais M ON 81 0 au sgeri ch tet war. Zu den deu tsch en
Genversu ch sfeldern , d i e an geb l i ch der Forsch u n g di en en , fan d si ch kein
ein ziges Wort. M on san to m u sste a l s P rü gelkn abe h erh al ten , B ayer, BASF
u n d KWS wu rden gesch on t. B rav dien ten deu tsch e Umwel tsch ü tzerI n -
n en ein m al m eh r den n ation al en Wel tm arktin teressen .
D en Au torI n n en des 9 -P u n kte-P l an es wu rde die Kri ti k an dem Papier vor
al l em von B asi saktivi stI n n en au s gen tech n ikfreien Reg ion en , Aktion s-
gru ppen u n d au ch G l i ederu n gen der Umwel tverbän de m eh rfach deu tl i ch
verm i ttel t. Trotzdem veröffen tl i ch ten si e das Papier a l s zen tral es D oku -
m ent im kri ti sch en Agrarberich t 201 0 ern eu t. I m beg lei ten den Text g i n g
es fast n u r u m US-Gen tech produ kte. D ie BASF-Kartoffel Amflora wu rde,
wen n au ch am Ran de, im m erh in erwäh n t, wäh ren d es di e KWS n i ch t ei n -
m al i n s Sti ch wortverzeich n i s sch affte. D eu tsch e Genfelder, d i e D ebatte
u m die Ch olera-Kartoffel , Akti vi täten gegen deu tsch e Genfelder u n d Sei l -
sch aften − kein Wort davon . D ie Gen tech n ik-Redakteu ri n des Agrarbe-
ri ch ts, H eike M olden h au er (Lei terin Gen tech n ikreferat beim B UN D ) kri ti -
si erte d i e „ “ Au sri ch tu n g des Kam pfes gegen H u n ger u n d Kl i -
m awan del au f Gen tech n ik . Al so: D ie Agro-Gen tech n ik darf sch on b l ei -
ben , n u r b i tte au ch was an deres. D ass di e Apparate der Umwel t- u n d
Lan dbau verbän de so i h re Wisch i -wasch i -Posi ti on en trotz Kri ti k au s den
eigen en Reih en im Agrarberich t n och wei ter absch wäch ten , zeig te si e a l s
abgeh oben , beratu n gs- u n d kri ti kresi sten t. D as äh n el te sch on den en , d i e
fü r d i e Agro-Gen tech n ik strei ten .
D ie befü rworten de H al tu n g zu  S i ch erh ei tsforsch u n gen i st i n Umwel tver-
bän den u n d an deren N GOs wei t verbrei tet. I n B rosch ü ren , Statem en ts
u n d P ressein form ation en fi n det si ch d i e Forderu n g n ach m eh r Un tersu -
ch u n gen im m er wieder.

Abb. : Green peacekarte 201 0
5

D er Bu tton zu r Karte ( u n ten ) su gge-
riert, dass es u m a l l e Gen pfl an zen
geh t. D ie Ka rte en th ie l t aber kein e
Versu ch sfel der. D ie R iesen an l age in
Groß Lü sewitz gab es bei Green -
peace gar n ich t, Ü p l in gen n u r a l s e in
Fel d , B rau n schweig u n d L im bu rgerh of
au ch gar n ich t. D afü r waren etl ich e
MON 81 0-Fel der e in getragen ( k l e in e
D reiecke) , d ie n ie au sgesät wu rden
− a l so ein e Karte vol l er böser Mon -
san tofel der, d ie es n ich t gab, aber
oh n e d ie deu tsch en Fe l der, d ie es
wirkl ich gab.
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B eim N AB U h at das Gan ze zu dem ein ,Gesch m äckle'. D eren Gen tech -
n ik -Referen tI n Steffi Ober m ach te di e Kri ti k an der B iosi ch erh ei tsfor-
sch u n g zu ei n em i h rer H au ptth em en . Völ l i g zu rech t kri ti si erte si e d i e ri e-
sigen M i ttel fl ü sse, d i e dort En twickl u n g u n d Anwen du n g der Agro-Gen -
tech n ik erst ri ch tig besch l eu n igen . S ie forderte dan n , dass au ch gen tech -
n ikkri ti sch e Gru ppen i n Zu ku nft Geld fü r eigen e Stu dien bekom m en sol -
l en . E in Sch elm , wer E igen n ü tziges dabei den kt . . .
D ie P ro-F rei setzu n gsposi tion i st beim N AB U seh r deu tl i ch . I n e i n er P res-
sem i ttei l u n g von N AB U u n d SlowFood am 1 9 . 5 . 2009

1 1

 forderte der Ver-
ban d „

“ Zi ti ert wu rde N AB U-P räsiden t O l af Tsch im pke: „

“
Am 25. 5 . 201 0 h i el t d i e Gen tech n ikreferen ti n des N AB U D eu tsch l an d i n
G ießen ein en Vortrag . Au f N ach frage bestätig te si e di e Forderu n gen der
Umwel t- u n d B ioan bau verbän de vom 21 . 7 . 2009 : Forsch u n g u n d For-
sch u n gsfel der ja − aber m i t verän derten Au fgaben . D er N AB U wü rde so-
gar gern sel bst m i tforsch en − vom B fN gäbe es sch on Geld fü r ei n en
Au skreu zu n gsversu ch des N AB U m i t konven tion el l em M ai s. Der h aperte
aber g l ei ch an der Tran sparen z. D er Zu gan g zu I n form ation en ü ber den
Versu ch war beim N AB U kom pl i zi erter a l s bei der gen tech n ikbefü r-
worten den Kon ku rren z.

I m Vortrag sol l te es u m „
“ geh en . Ober rei h te l an ge Zah l en kolon n en an ein an der,

die i n sgesamt ei n dru cksvol l bewiesen , wo das Geld h erkom mt u n d wo es
h in geh t. E in e pol i ti sch e An alyse feh l te. B öse war Sch avan , wäh ren d M in i -
sterkol l eg in Aign er von der N AB U-Fu n ktion ärin n i ch t erwäh n t u n d au f
N ach frage au s dem P u b l i ku m i n Sch u tz gen om m en wu rde: „

“ u n d „

“. D er B ioÖkon om ieRat u n d der Ru n de Ti sch vom F rü h jah r
2009 sei en „ “ beru fen wor-
den . D ass Aign er an beidem eben so betei l i g t war, versch wieg Ober.
Eben so wen ig war au ch n u r ei n Wort davon zu h ören , dass das BVL die
Forsch u n gsfelder gen eh m ig t, d i e ZKB S al l e Felder fü r u n probl em ati sch
erk l ärt u n d JKI bzw. vTI eigen e Versu ch e du rch fü h ren . D ie geh ören a l l e
zu m Aign er-M in i steri u m ! Waru m sch ü tzt e i n e N AB U-Fu n ktion äri n di e
Gen tech n ikm in i sterin u n d i h re B eh örden? Sin d Geld u n d Tei l h abe an po-
l i ti sch en P rozessen der Loh n sol ch er Zu rü ckh al tu n g?
N ich t besser si eh t es bei B ü n dn i s 90/Grü n en au s. D eren Werbu n g fü r
Versu ch sfelder i st a l l erdi n gs au ch kon sequ en t, h atte doch Spi tzen frau Re-
n ate Kü n ast i n i h rer M in i steri u m szei t du rch d ie eigen e B eh örde sol ch e
Felder gen eh m igen u n d sogar sel bst an l egen l assen . Au ch d ie fi n an ziel l e
Förderu n g von F rei setzu n gen tru g si e m i t. „

“, fordern
die Grü n en au ch h eu te n och (si eh e Kapi tel VI ) . D och kein e fa l sch e
Sch el te: Das i st im m er n och besser a l s i n an deren Partei apparaten . Was
aber n i ch t gerade beru h igen d sei n dü rfte . . .
D er posi ti ve B ezu g au f d i e Si ch erh ei tsforsch u n g i st wei tgeh en d Kon sen s
u n ter den etab l i erten Gen tech n ikkri ti kerI n n en . D a feh l en dan n au ch die
Ki rch en fu n ktion ärI n n en n i ch t. Sogar i n B ayern em pfan d die Syn odalprä-
si den tin , „

“.
1 2

 Aber . . . ja , d i e K i rch e. D a folg t n och ein eige-
n er Absatz. Leider n ötig .

I rrweg N ach h al tigkeit: Von n ach h al tiger Gentech n ik (WWF) 
b is zu gentech n isch er N ach h al tigkei t (BASF & Co. )
N och ein Th em en kom plex zu m Sti rn ru n zeln : D ie Agen da 21 u n d n ach -
fol gen d der B egri ff von N ach h al ti gkei t bel egen sei t Jah ren Spi tzen pl ätze
im Vokabu l ar der m ei sten Umwel tgru ppen . D as dah in tersteh en de Ge-
dan ken gu t beg l ei tete den Wan del vom B ü rgerI n n en protest der 70er u n d
80er Jah re zu grü n en M odern i si ererI n n en . N ach h al ti gkei t u n d Agen da
21 b i l deten ei n e n eol i beral e Assim i l i eru n gsstrateg ie, e i n en „ Al l esk l eber“
fü r di e I n tegration von Umwel tsch u tz u n d Umwel tbewegu n g i n das große
kapi tal i sti sch e P rojekt. Gesch m iert m i t Zu sch ü ssen gel an g das au ch :
Umwel tsch ü tzerI n n en setzen h eu te au f „ “ u n d äh n l i ch e
Vari an ten m arktwi rtsch aftl i ch er P rob lem lösu n g , bei den en Wach stu m ,
Erstarku n g der Wi rtsch aftsl ei stu n g u n d verm ein tl i ch e Sch on u n g von
N atu rressou rcen H an d i n H an d geh en sol l en . D ie B egei steru n g fü r di e
Agen da 21 u n d der i deolog i sch e Sch wen k vom Umwel tsch u tz zu r N ach -
h al ti gkei t waren wesen tl i ch en Etappen dieses Wegs. Fü r das Th em a Gen -
tech n ik h i eß das von An fan g an , zu kein er k l aren Opposi tion m eh r fäh ig
zu sein . D en n di e Agen da 21 war im Kapi tel 1 6 rein e P ropagan da fü r di e
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n eu e Tech n ik − abgestim mt 1 992 von den Kan zlerI n n en , P räsiden tI n -
n en u n d Kön ig I n n en d ieser Wel t.

Wie kon n te es passieren , dass ei n sol ch es Papier, wel ch es au ch zu r g lo-
bal en M ach tau sü bu n g , Atom en erg ie oder i n terkon ti n en tal en Verkeh rs-
projekten derartige Stoßrich tu n gen vorg ibt, e i n e sol ch e B edeu tu n g fü r
viel e Ström u n gen der Umwel tbewegu n g erl an gte? E in e vol l stän dige Er-
k l äru n g wü rde u mfan greich au sfal l en , bewi rkten doch vi el e Grü n de den
ti efgrei fen den Wan del von den B ü rgerI n n en bewegu n gen zu den H au pt-
amtl i ch en apparaten der N eu zei t. Zwei Aspekte sei en h i er h erau sgeh o-
ben . Zu m ein en erfolg te ei n Paradigm enwech sel von P rotestku l tu r zu m
organ i satori sch en Au sdru ck ein er wich tig geworden en Gru ppe des B i l -
du n gsbü rgerI n n en tu m s. D ie Verbän de waren a l so ei n Abbi l d der si e tra-
gen den B evölkeru n gssch i ch ten . D eren D u ktu s von P rotest wich ei n em
m odern i si erten D abei sein , Widerstän digkei t wich den P räm issen von
Li festyl e u n d Gesu n dh ei t. „ “, wi e si e si ch n en n en , si n d d ie i n d i ese
R ich tu n g am wei testgeh en d gewan del ten Ex-Ökos. S ie frön en ein er wi -
derstan dsfreien Leben sku l tu r, d i e l än gst ei n Tei l des M ain stream s, u n d
zwar ei n er Upper-C lass-Vari an te, i st u n d das au ch sein wi l l . Zel ebriert
wi rd das u n ter an derem du rch ei n e deu tl i ch e D i stan zieru n g von den en ,
di e der P rotestidee wei ter oder n eu versch rieben si n d.
E in zwei ter Gru n d des Wan del s i st der sch n öde M am m on . Wer i n Förder-
töpfen b l eiben oder di e Spen den der zu Woh l stan d kom m en den Ex-P ro-

testbewegu n g abgrei fen wol l te, m u sste den Th em en u m sch wu n g m i tm a-
ch en . D ie Agen da 21 a l s ei n e der ersten En tpol i ti si eru n gsstrateg ien h atte
desh alb Erfolg , wei l fast a l l e staatl i ch en Stel l en i h re Zu sch ü sse daran kop-
pel ten , dass Geldem pfän gerI n n en oder geförderte P rojekte i n tegral er B e-
stan dtei l der Agen da-21 -Arbei t wu rden . D as wi rkte − jeden fal l s i n ei n er
zu diesem Zei tpu n kt käu fl i ch en u n d h eu te fast vol l stän dig geldfixierten
u n d - abh än g igen Umwel tbewegu n g .
D ie Argu m entation ssch l ei fe der n ach h al ti gen Gen tech n ik beg in n t m i t der
Feststel l u n g , dass Umwel t u n d Ressou rcen gesch ü tzt werden m ü ssen .
N ach h al ti gkei t bedeu tet „

“.
1 4

 D u m m n u r, so di e zwei te An n ah -
m e, dass es im m er m eh r M en sch en werden u n d a l l e zu essen brau -
ch en :

1 5

 „

“ D as h at Kon se-
qu en zen :

1 6

 „

“ Au ßerdem
sol l d i e Qu al i tät des Essen s steigen :

1 7

 „

“ N u n kom mt der Umwel tsch u tz i n s Sp iel :
1 8

 „

“ D i e Su ch e n ach Essen bedroh t di e Umwel t,
dah er m u ss sch n el l geh an del t werden :

1 9

 „

“ Leider rei ch en d ie konven tion el l en Zü ch tu n gspoten ti a l e
n i ch t m eh r au s:

20

 „

“ D a b l eibt a l s Rettu n g n u r n och . . . d i e
Gen tech n ik :

21

 „

“ D as wan del n d i e Kon zern e
zu r Werbu n g :

22

 „
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Kri tik der Agen da 21 u n ter
www. projektwerkstatt.de/

aes/21 kri tik. h tm l

Abb. : Soja .

23 h ttp : //u mwel tin sti tu t.org/
gen tech n ik/kom m erzie l l er-an bau /
gen tech n ik-bau m e-gegen -den -
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24 h ttp : //gm soydebate.
g l oba l -con n ection s. n l /

25 h ttp : //b l ogs. taz.de/saveou rseeds/
2009/05/28/tan zt_der_
pan da_fu er_m on san to/

26 www. pan da .org/abou t_ou r_
earth /search _wwf_n ews/
?1 56602/I nvol vem en t-in -th e-
RTRS-GM-Soy-I n du stry

27 h ttp : //respon sib l esoy.org/
down l oads/n ews/
dg4_ou t_002_en . pdf

28 www. projektwerkstatt.de/gen /
em an z_kri tik. h tm l

29 www.dbu.de/
1 23artikel 281 44_1 06. h tm l

30 P ressem itte i l u n g des H MU LV am
30. 09. 2008 : www. pressrel a tion s.
de/n ew/stan dard/resu l t_m ain .cfm?
pfach= 1 &n _fi rm an r_= 1 02058&
sector= pm &deta i l= 1 &r= 340463&
sid= &aktion= jou r_pm &qu el l e= 0

31 www. m axein er-m iersch .de/
stan dp2006-02-24a . h tm

32 www. focu s.de/pol i tik/
deu tsch l an d/stan dpu n kt-g ru en e-
gen tech n ik-m i t-gu tem -gewissen _
aid_206743. h tm l

33 www. n abu.de/presse/
pressem ittei l u n gen /in dex. ph p?
popu p= tru e&sh ow= 1 829&db=
presseservice

34 www.green peace-m agazin .de/
in dex. ph p?id= 55&tx_ttn ews%
5Btt_n ews%5D= 51 41 3&tx_
ttn ews%5BbackP id%5D= 23&
cH ash= d02227e8c9

“
So absu rd die Argu m entation ssch l ei fe i st an gesich ts von au sreich en den
Leben sm i ttelm en gen wel twei t u n d der Orien ti eru n g der Agro-Gen tech n ik
au f Saatgu tverkn appu n g u n d Spri tzm i ttel verkau f, l assen si ch ü ber sol ch e
Stim m u n gen u n d Werbestrateg ien doch im m er wieder Umwel tverbän de
ein fan gen . Sch l i eß l i ch verkau fen di e B astl erI n n en an der P fl an zen -D N A
in zwisch en sogar gv-B äu m e al s B ei trag zu N ach h al ti gkei t u n d Kl im a-
sch u tz.

23

 D a wi rkt es doch h arm los, wen n si ch d i e N GOs fü r Versu ch sfel -
der zu r Sich erh ei tsforsch u n g au ssprech en , u m an den Töpfen tei l zu h a-
ben . F rag los: Es geh t sch l im m er. D er WWF h at i n zwisch en m i t Gen tech -
n ikkon zern en di e Zerti fi zi eru n g von n ach h al ti ger, wei l regenwaldsch o-
n en der Sojaprodu ktion begon n en − gv-Soja i st dabei ei n gesch lossen .

24

So wi rd di e Agro-Gen tech n ik zu m gem ein sam beworben en P rojekt, d i e
log i sch e Kon sequ en z au s der i n h al tl i ch en B el i eb igkei t, d i e bei der ewigen
Jagd n ach Geld en tstan d. H ier wu ch s zu sam m en , was zu sam m en geh ör-
te − n i ch t das erste M al !

H errsch aftsfragen au sb len den
Wer R i si ken oder Gefah ren i n den Vordergru n d stel l t, beh au ptet sel bst,
dass di e Gen tech n ik u n prob lem ati sch sein kan n − n äm l i ch dan n , wen n
die R i si ken ein sch ätzbar u n d zu bewäl tigen wären . Das sei zwar, sagen
die m ei sten Umwel t- u n d B iol an dverbän de, zu r Zei t n i ch t der Fal l , aber
den n och fol g t au s der R i si kodebatte der Ru f n ach gen au der Forsch u n g ,
die u n ter dem Deckm antel der Wissen sch aft i h re P rodu kt- u n d M eth o-
den en twick l u n g versteckt sowie stän dige Au skreu zu n gsqu el l en sch afft.
Au ßerdem öffn et es der Gen tech n ik lobby Tü r u n d Tor, bei i n ten siver u n -
tersu ch ten Sorten d ie B eh au ptu n g au fzu stel l en , h i er seien d i e R i si ken be-

rei ts gu t erforsch t u n d desh alb h an dh abbar. I m Ergebn i s sch l agen si ch
dan n ExpertI n n en u n d Sch ein expertI n n en Fach au sdrü cke, Un tersu ch u n -
gen u n d m eh r u m di e Oh ren − ei n e D ebatte, bei der vi el e B eobach terI n -
n en sch n el l au ssteigen u n d dazu n eigen , Person en m i t h öh erem wissen -
sch aftl i ch en Grad (P rofessorI n n en , B eh örden lei terI n n en . . . ) m eh r G l au -
ben zu sch en ken . Zu dem verh arrt, wer n u r di e F rage der au sreich en den
Erforsch u n g der R i si ken th em asiert, au f ei n er seh r sch wach en Argu m en -
tation sbasi s. D en n ein e gru n dsätzl i ch e Kri ti k der Gen tech n ik i st darau s
n ich t ab l ei tbar. D i ese feh l t vi e l en Umwel t- u n d Lan dbau verbän den den n
au ch . Sie wäre n u r au s ei n em em an zipatori sch er B etrach tu n gswin kel
m ög l i ch , d i e Abh än g igkei ten , den Verl u st der Wah l freih ei t, Paten te au f
Leben u n d Kon trol l e von P rodu ktion u n d Kon su m th em ati si ert. D och
sol ch e Verkn ü pfu n gen von H errsch aftsan alyse u n d em an zipatori sch er
Tech n ikkri ti k

28

 s i n d bei den staatl i ch e M ach t u n d P rofi tden ken befü r-
worten den N GOs absolu te M an gelware. I h re n ai ve H offn u n g au f Par-
teien , B eh örden oder Gerich te en tsp in gt derselben m an geln den An alyse
u n d Au sbl en du n g gesel l sch aftl i ch er M ach tverh äl tn i sse.

I n einem B oot? D ie ü berrasch ende N äh e
zwisch en Ökos u nd Gentech n ikfirm en
D er E in satz des WWF N iederl an de fü r gen tech n i sch verän derte Soja u n -
ter dem B an n er der N ach h al ti gkei t war kei n E in zel fal l , wen n au ch i n d i e-
ser wei tgeh en den Form zu n äch st n och ein m al ig . Sch n i ttpu n kte ergaben
si ch berei ts an a l l en wi rtsch aftsn ah en Rän dern von Umwel torgan i satio-
n en . So ü berreich te d i e D eu tsch e B u n dessti ftu n g Umwel t, i n deren Ku ra-
tori u m m eh rere Verban dsfu n ktion ärI n n en m i twi rken , sei n en Umwel tprei s
2008

29

 an den Ch ef u n d Grü n der der Gen tech n ikfi rm a B rain AG,
D r. H olger Zin ke, der au ch zu den fü h ren den Lobbyi sten ei n iger Gen -
tech n ikbran ch en geh ört − ei n trau riger H öh epu n kt i n der l an gen Serie
stän digen D oppel sp iel s zwisch en sch ein h ei l i ger Werbu n g u n d pragm ati -
sch er Verban dspol i ti k . Folgeri ch ti g ju bel ten di e R ich tigen , z. B. der dam a-
l i ge h essi sch e Umwel tm in i ster D ietzel (CDU) .

30

 M i ersch u n d M axein er,
bekan n te P R -Agen ten zu r Sach e, forderten Umwel tprei se fü r Gen tech n i -
ker sch on sei t Jah ren au f i h rer eigen en Sei te

31

 u n d i n der Zei tsch ri ft Focu s
6/2002:

32

 „

“ S ie wu rden erh ört.
D ie N äh e von Umwel tverbän den zu r I n du stri e i st kein e n eu e Ersch ei -
n u n g u n d n i ch t au f d i e Agro-Gen tech n ik besch rän kt. Wer stän dig n ach
fri sch em Geld l ech zt, begeh t fast jede absu rde H an dlu n g wie ei n e ge-
m ein sam e Lich t- au s-Aktion m i t der B i l dzei tu n g (si eh e Kap i tel an fan g)
oder verl ei h t − wie beim N AB U am 1 5 . 9 . 201 0 gesch eh en

33

 − zu sam -
m en m i t VW den Kon zern en Vodafon e u n d Sch l ecker e i n en Umwel tprei s
fü r ei n e u mwel tverträg l i ch e Fah rzeu gfl otte. Green peace verbrei tete am
1 3 . 5 . 2009 ü ber eigen e Kan äle ei n en werben den Text zu r du biosen Gen -
tech n ik-F i rm a B ioOK.

34

 Zu dem sin d d ie Gren zen zwi sch en Kon zern en
u n d i h ren Kri ti kerI n n en au ffäl l i g du rch l ässig , was eben fal l s i n der ku l tu rel -
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35 www.wel t.de/wel t_prin t/
articl e231 88 72/D ie-Maer-von -der-
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l en N äh e d ieser E l i tesph ären begrü n det sein dü rfte. D er B UN D m u sste
sch on vor vi el en Jah ren den Verl u st i h res wich tigsten Experten zu m Th e-
m a bekl agen : Jen s Katzek wech sel te vom B UN D zu r „

“ (h eu te: KWS Saat AG) . B eim B UN D -B u n desver-
ban d h atte si ch der stu dierte B ioch em iker Katzek a l s Kri ti ker der Gen tech -
n olog ie ei n en N am en gem ach t. B ei KWS, ei n em der größten deu tsch en
Saatgu th erstel l er, wu rde er fü r d i e Öffen tl i ch kei tsarbei t zu stän dig . D as
Untern eh m en verm arktete au ch dam al s sch on gen tech n i sch verän derte
N u tzpfl an zen . D an ach war Katzek Gesch äftsfü h rer der D eu tsch en I n du st-
ri everein igu n g B iotech n olog ie (D I B ) i n F ran kfu rt/M ain . E in e beru fl i ch e
Verän deru n g au s besserer Erken n tn i s? So wi l l es di e Gen -Lobby gern e
werten . D ie I n du stri e stel l te den Sei tenwech sel gern e a l s Überzeu gu n gs-
tat dar. Kau m wah rsch ein l i ch i st, dass Katzek a l s Gen tech n ikbefü rworter
geziel t beim B UN D ein gesch leu st u n d sei n späterer Wech sel zu r I n du st-
ri e l an ge gep l an t war. Vielm eh r dü rfte es beim Sei tenwech sel vor a l l em
u m Geld gegan gen sein − u n d u m die ku l tu rel l e N äh e, den n von den
H an dlu n gen h er i st e i n Sp i tzen job beim B UN D so vi el an ders n i ch t wie
ein er au f der an deren Sei te. Jen s Katzek sel bst h at dazu F ragen l ei der n i e
bean twortet.
I n ge B roer, Vorsi tzen de des Gen tec-Lobby- u n d Versch l eieru n gsverein s
F I N AB u n d H au ptforsch erin am AgroB ioTech n iku m i n Groß Lü sewi tz,
beh au ptet, vorh er sel bst akti ve Gen tech n ikgegn erin gewesen zu sein .
Zwar l ässt si ch das n i ch t n ach weisen . Aber a l l ei n di e Tatsach e, m i t e i n er
ex-kri ti sch en Posi tion Pol i ti k zu m ach en , spri ch t fü r si ch . D en n es i st h i er
wie i n zwi sch en i n vi el en Tei l en der Gesel l sch aft: Vi el e m odern e E l i ten der
Gesel l sch aft stam m en au s eh em al s gesel l sch aftskri ti sch en Krei sen . H eu -
te h etzen si e gegen M en sch en , d i e widerstän dig geb l i eben si n d (n u r we-
n ige) oder n eu i n i h re widerstän dige Leben sph ase h i n ein kom m en . Wi l l
h eißen , salopper au sgedrü ckt: D i e g rößten Kri ti ker der E l ch e waren frü -
h er sel ber wel ch e. Stefan Rau sch en , Ch ri stoph Tebbe, Karl -H ein z Kogel
− si e a l l e l ern ten u n d arbei teten frü h er im Sch werpu n kt Ökolog ie. Ob si e
di e F reu n dsch aft vor 20 oder 30 Jah ren au fgekü n dig t h ätten , wen n i h n en
jem an d gesagt h ätte, si e wü rden ein es Tages − n u r des Geldes wegen −
gen tech n i sch verän derte P fl an zen zü ch ten oder au ssäen?
Sei tenwech sl er si n d au ch ei n ige prom in en te P u b l i zi sten , d i e m i t Ökoth e-
m en starteten u n d h eu te p l atte P ropagan da fü r d i e Gen tech n ik m ach en −
m i tu n ter au ch fü r Atom kraft u n d an dere u mwel tgefäh rden de Großprojek-
te. E in er von i h n en i st M ich ael M iersch , Ex-Umwel tredakteu r beim H R .
Über Rou n du p-Rü ben der F i rm a KWS sch rieb er 2008 i n Wel t-On l i n e:
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„

“
N ich t n u r Person en verän dern i h re M ein u n g , wen n B argeld oder Über-
wei su n gen die Sei te wech seln . Au ch gan ze P rojekte u n d Organ i sation en
fin den si ch p lötzl i ch dort wieder, wogegen si e eigen tl i ch an getreten waren
− wen n von dort das Geld kom mt. B ekan n tes B ei sp iel : Tran sGen , d i e
I n tern etp l attform zu r Agro-Gen tech n ik . I rgen dwan n kam die Verbrau -
ch erin i ti ati ve au f di e I dee, zu sam m en m i t Gen tech n ikkon zern en ei n e I n -
tern etp l attform zu grü n den . N eu tral sol l te si e sein . E i n e P ropagan dapl att-
form versch l eierter Form i st si e geworden (si eh e Kapi tel V) .

Waru m passiert das?
D ie Sch wäch e sozi al er B ewegu n g i st ü beral l zu spü ren , wi rd aber bei der
Agro-Gen tech n ik beson ders au ffäl l i g . D en n trotz ü berwäl tigen der M eh r-
h ei ten i n der B evölkeru n g sp iel en d i e Umwel tverbän de u n d I n i ti ati ven bei
der Verh in deru n g der Au sbrei tu n g ei n e u n tergeordn ete u n d rel ati v wi r-
ku n gslose Rol l e, jeden fal l s was das Gesch eh en drau ßen an den Fel dern
u n d I n sti tu tion en der Agro-Gen tech n ik an geh t. Au f den Spen den kon ten
u n d bei den M i tg l i ederstati sti ken si eh t es fü r d i e Verbän de sch on besser
au s. So l ässt si ch feststel l en , dass g rü n e Parteien u n d Umwel tverbän de zu
den N u tzn ießern der wach sen den Verbrei tu n g gen tech n i sch verän derter
Organ i sm en geh ören − ob si e es wol l en oder n i ch t. D och i h re Strateg ien
sch ein en sogar darau f an gelegt zu sein . D en n au fh al ten kön n en si e m i t
i h ren Un tersch ri ften sam m lu n gen , Peti tion en u n d bu n ten Fal tb l ättern d i e
Agro-Gen tech n ik n i ch t − aber d i e Spen den berei tsch aft derer, d i e eben -
fal l s l än gst n i ch t m eh r a l s Käm pferI n n en fü r d i e Sach e i n F rage kom m en ,
aber ü ber sol ch e Ab l assh an dlu n gen zu erreich en si n d, i st im m en s. Fü r
die au fgebl äh ten h au ptamtl i ch en Apparate der Verbän de i st d i eser Geld-
fl u ss aber sch on sei t l an gem n ich t m eh r M i ttel zu m Zweck, son dern
Selbstzweck geworden . Das i st kein Zu fal l , son dern Folge der Strateg ien
u n d der E in b in du n g i n gesel l sch aftl i ch e E l i ten . Wei tgeh en d g l ei ch gü l ti g
stan den u n d steh en d iese Apparate dem Zerfal l u n abh än g iger pol i ti sch er
H an dl u n gsfäh igkei t u n d i h rer eigen en B asi sstru ktu ren gegen ü ber − so-
wei t es si e jem al s gab. M odern e B ewegu n gsagen tu ren b i l den si ch von
B eg in n an i n abgeh oben en Sph ären u n d steu ern i h re öffen tl i ch e Wah r-
n eh m u n g vi a M edien u n d I n tern et.

Apparate von Parteien u nd N GOs a ls Tei l sozia ler E l i ten
M odern e Gesel l sch aften werden au s pri vi l eg i erten Sph ären h erau s ge-
steu ert, n i ch t m eh r von ei n er abgren zbaren Fü h ru n gsgru ppe. N eben Par-
teien , B eh örden u n d M edien geh ören au ch d ie Apparate der sozial e B e-
wegu n gen zu d i esen Fu n ktion sel i ten . I h re M ach t l i eg t im Sch affen von
Tatsach en , im besseren Zu gan g zu Ressou rcen u n d Kon takten zu rel e-
van ten Person en sowie i n der B eein fl u ssu n g gesel l sch aftl i ch er D i sku rse,
die d i e Wah rn eh m u n g von Gesch ich te u n d aktu el l en Ereign i ssen prägen .
Umwel tgru ppen u n d - verbän de, Öko- I n sti tu te u n d -Un tern eh m en si tzen
al so m i t an den Steu erkn ü ppeln der Gesel l sch aft u n d ag ieren von dort. Es
g ibt n u r wen ige Au sn ah m en sozial er B ewegu n g i n M i ttel eu ropa, deren
Kraft si ch au s dem selbstgestal teten Widerstan d vi el er M en sch en spei st.
Castorproteste u n d Stu ttgart 21 stel l en sol ch e Tei l -Au sn ah m en dar, im m er
aber i n Gefah r, den Versu ch en der Verein n ah m u n g oder Steu eru n g
du rch B ewegu n gsel i ten m i t h i n ter i h n en steh en den Apparaten zu erl i e-
gen .
Sch on di e Organ i si eru n gsform von Verbän den u n d Zu sam m en sch lü ssen
deu tet das an : H au ptamtl i ch kei t u n d Apparate, woh in das Au ge b l i ckt.
D as a l l e i n h at Kon sequ en zen , den n Apparate ti cken an ders. S ie si n d stets
u m das Woh l i h rer Organ i sation bem ü h t, den n davon h än gen i h re Pos-
ten , i h r gesel l sch aftl i ch er E in fl u ss u n d oft sch l i ch t i h r Job ab. D ah er: L i e-
ber au f N u m m er si ch er, l i eber an der Sei te der M äch tigen u n d Rei ch en ,
l i eber rü cksich tsvol l i n H in b l i ck au f di e Sch ich t der Woh lh aben den , d i e
al s wi l l en lose Spen derI n n en n eben staatl i ch en Förderprogram m en die
eigen tl i ch e B asi s der Organ i sation en darstel l en . Zu M en sch en , d i e au s
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eigen em An tri eb, au f „ eigen e Rech n u n g“ ( im wörtl i ch en u n d im ü bertra-
gen en Si n n ) u n d m i t e igen en I deen h an deln , steh en di e Apparate m i t i h -
rem dau ern den D en ken an das Woh l von Verban dsim age oder Spen den -
werbu n g i n erh eb l i ch er D i stan z. Kooperation sch ein t u n m ögl i ch , oh n e
sich zu verb i egen . D ie Fu n ktion ärI n n en sch eu en R i si ken u n d m öch ten
du rch d ie Sach th em en i h r Logo n i ch t verdeckt seh en . Aktivi stI n n en ver-
zwei fel n an Verzagth ei t u n d Lan gewei l e der Apparate, si e fü rch ten u m ge-
keh rt u m das Versch win den der I n h al te h i n ter den Logos. F rü h er fü h rte
das zu vi el en Käm pfen , aber h eu te h at si ch d i e Überm ach t der zen tral en
Apparate wei tgeh en d du rch gesetzt. Spätesten s sei t d i e m odern en B ewe-
gu n gsagen tu ren au ch den spon tan wi rken den P rotest kan al i si eren , g i bt
es n u r n och k l ein e B erei ch e sel bstorgan i si erter u n d desh alb au ch u n bere-
ch en barer Akti vi tät. Gen au desh al b si n d si e fü r d i e etab l i erten Apparate
ein e stän dige B edroh u n g , wei l si e den Wu n sch n ach vorh ersagbaren ,
m edien orien ti erten H an dl u n gsab l äu fen du rch brech en u n d d ie P frü n de
der Etab l i erten gefäh rden . So kom mt es zu Au sgren zu n gen u n d Verdrän -
gu n g . Es si n d kei n e Vertei l u n gskäm pfe, den n di ese fi n den zwi sch en den
Etab l i erten statt, son dern ei n Gebaren , wie es fü r Kon zern e ü b l i ch i st: D ie
„ Gesch äfte“ (h i er das R in gen u m den gu ten N am en der Organ i sation ,
u m E in fl u ssm ög l i ch kei ten u n d wach sen de Kon tostän de) sol l en p l an bar,
Verban dsverwal tu n g u n d ei gen e Arbei tsp l ätze dadu rch si ch er sei n . Un -
vorh ergeseh en es gefäh rdet vorh an den e P frü n de. D ie Abweh r der Appa-
rate gegen ü ber sel bstorgan i si erten I n i ti ati ven folg t der An gst u m die ei ge-
n en Vortei l e. S i e si n d d ie H ü ter des N orm alen u n d folgen ei n er Organ i sa-
tion sku l tu r, d i e zu an deren Apparaten sozial er B ewegu n g u n d den en von
B eh örden , F i rm en u n d Parteien e i n fach besser passt a l s zu u n abh än g i -
gen I n i ti ati ven . Apparate si n d berech en bar, verban dsegoisti sch , än gstl i ch
u n d ri si kosch eu , sch werfäl l i g , l an gwei l i g − ei n fach „ n orm“al . 
Strei t u m die Sach e i st sel ten , au ch wen n i n h al tl i ch e D i fferen zen ab u n d
zu vorgesch oben werden , u m den eigen en H egem on iean spru ch zu ver-
tu sch en . An d iesem P u n kt m ü ssen d ie Apparate di e Un abh än g igen
fü rch ten . D en n wer n i ch t u m das Überl eben sei n er Organ i sation u n d da-
m i t ja au ch u m die eigen e Stel l u n g i n i h m fü rch ten m u ss, kan n gan z
rel axed i n ei n e i n h al tl i ch e Kon troverse geh en u n d d ie Sach e i n den M i ttel -
pu n kt stel l en . Das gesch ieh t n i ch t oft, den n die verban dslosen Gru ppen
rekru ti eren si ch oft au s spon ti h aften Aktivi stI n n en , d i e si ch der An eig -
n u n g von H in tergru n dwissen verweigern oder n ach ku rzer Zei t von den
Apparaten assim i l i ert werden i n bezah l te Stel l en oder gewäh l te Posten −
au ch wen n si e si ch ku rz zu vor n och gesch woren h atten , n i e zu den
etabl i erten M odern i si ererI n n en di eses Lan des geh ören zu wol l en .
D ie Fü h ru n gsfu n ktion ärI n n en der N GOs (m in desten s au f B u n des-, oft
aber sch on au f Lan deseben e) u n d di e B ewegu n gsagen tI n n en der k l ei -
n en , m odern en P rotestbü ros geh ören zu den Fu n ktion sel i ten der Repu b-
l i k . D as zi eh t ei n e bestim mte Sozial i sation n ach si ch oder setzt di ese oft
au ch sch on vorau s. Aktion kom mt dabei n i ch t vor. D as Leben l äu ft i n be-
stim mten , e l i ten spezi fi sch en B ah n en . Es si n d an dere Zei tu n gen , d i e gel e-
sen werden , an dere Cafes, d i e besu ch t werden , u n d an dere Gepflogen -
h ei ten des Al l tags, d i e Fu n ktion sel i ten verb in den . Daru m fü h l en si e si ch
au ch au s verh al ten sku l tu rel l en Grü n den , di e wich ti ger geworden si n d a l s
I n h al te, an den Ti sch en der Rei ch en u n d M äch tigen woh ler a l s bei den
verb l i eben en Aktivi stI n n en vor Ort oder i n kon kreten P rojekten − seien
sie n u n Tei l e i n es Verban des oder sel bstorgan i si ert. D i e pol i ti sch gewol l te

D istan z zu Akti vi stI n n en u n d die ku l tu rel l e Fern e fü h ren dazu , dass N GO-
Fu n ktion ärI n n en regelm äß ig n i ch t ei n m al Em ai l s oder An ru fe von den en
bean tworten , d i e n i ch t zu i h rer pol i ti sch en u n d sozial en Kl asse geh ören .
Oder an ders au sgedrü ckt: D er n otwen dige Wan del i n n erh alb von B ewe-
gu n g , das Au fbegeh ren von Aktivi stI n n en gegen ü ber den Apparaten , wä-
re ei n e Form des Kl assen kam pfes!
I n den E l i ten erfü l l en di e B ewegu n gsapparate ei n e wich tige Fu n ktion , i n
dem si e den Sph ären i n form el l er M ach torgan i si eru n g den H au ch der Of-
fen h ei t u n d pol i ti sch en B rei te geben . S i ch tbar i st das bei öffen tl i ch en Ver-
an stal tu n gen , wen n Grü n e oder Umwel tverban dsl eu te a l s Qu oten kri ti ke-
rI n n en an den Werbestu n den fü r d i e Agro-Gen tech n ik tei l n eh m en . N u r
sel ten fä l l t das n och au f. D er I n form ation sdien st Gen tech n ik kri ti si erte ei -
n e D i sku ssion au f den D LG-Feldtagen 201 0 ü ber d i e Agro-Gen tech n ik :
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„

“ Tatsäch l i ch war a l l es n och sch l im m er. D en n B iol an d spri ch t
si ch n i ch t gegen Versu ch sfel der au s. Al so saß gar kein k l arer Gegn er der
deu tsch en Gen tech n ik au f dem Podiu m . Aber gu t au sgeseh en h at das si -
ch er, e i n en B iol an dfu n ktion är au fb ieten zu kön n en . Sol ch e Fäl l e der Ak-
zeptan zbesch affu n g oh n e tatsäch l i ch e E i n fl u ssn ah m e gab es berei ts vi el e.
E in e wei tere M eth ode, N GOs gefü g ig zu m ach en , i st d i e Taktik , e i n fach
n och etwas Sch l im m eres zu wol l en . D a werden kan n au s Kri ti kerI n n en
des rot-grü n en , an gebl i ch en Atom au ssti egskon sen ses ( „ Kon sen s i st
N on sen s“ h i eß dam al s e i n prägen der Spru ch im An ti -Atom -P rotest)
p lötzl i ch zah m -n aive H än dch en h al terI n n en i n ei n er von B ewegu n gs-
agen tu ren vorgepl an ten M en sch en kette, d i e der Rettu n g des ei n stm al s
bekäm pften Gesetzes d i en t. Al s das K l im aprotokol l von Kyoto, das n i ch ts
war a l s der M ech an i sm u s zu m Kau fen u n d Verkau fen von Lu ftversch m u t-
zu n gsrech ten , zu sch ei tern droh te, bau ten B UN D & Co. 2001 i n B on n
ein sym bol i sch es Rettu n gsboot fü r den Vertrag . So l i ef es beim gel ten den
Gentech n ikrech t. Zwar i st bekan n t, dass es vorn e m i t sch ön en Worten
von Koexi sten z spri ch t, aber im § 1 6 sel bst au sfü h rt, dass si ch F rei setzer
von Gen tech n ik n i ch t daran h al ten m ü ssen . Au ßerdem „ verg i sst“ es di e
B ien en , wei l si ch m i t d i eser Sparte der Lan dwi rtsch aft n i ch t ei n m al
sch l ech te Koexi sten zregelu n gen fi n den l assen . Sch l i eß l i ch werden
Gren zwerte festgel egt, d i e es m ög l i ch m ach en , gen tech n i sch verseu ch te
Leben sm i ttel a l s gen tech n ikfrei zu ken n zeich n en . Um n u n au s Kri ti kerI n -
n en sol ch er Gesetze g l ü h en de Verfech terI n n en zu m ach en , erh ebe
m en sch Kl age gegen das Gesetz − wie gesch eh en m i t der Verfassu n gs-
k l age des Lan des Sach sen -An h al t gegen das gel ten de Gen tech n ikgesetz.
D er Versu ch , d i eses Gesetz au szu h ebeln , u m es n och gen tech n ikfreu n d-
l i ch er zu m ach en , sch u f au s Gen tech n ikkri ti kerI n n en i n n erh al b wen iger
Tage VerteidigerI n n en des gel ten den Rech ts. N och am 1 6 . 6 . 201 0 waren
si ch d i e gen tech n ikkri ti sch en Verbän de n och ü ber di e feh l en de Qu al i tät
des Gen tech n ikgesetzes im Kl aren :
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39 h ttp : //go2.wordpress.com /?id=
725X1 342&site= gen tech n ikfrei .
wordpress.com

40 www. bu n d . n et/n c/bu n dn et/
presse/pressem ittei l u n gen /deta i l /
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41 www. b io l an d .de/presse/
pressem ittei l u n g/articl e/71 9. h tm l

42 h ttp : //u mwel tin sti tu t.org/
gen tech n ik/
a l l gem ein es-gen tech n ik/
gen in fo_kam pagn e-742. h tm l

43 www.cam pact.de/cam pact/
abou t/h om e

“ D as Gen tech n ikgesetz fü h rte „

“ D as a l so wäre ei n P l ädoyer gewesen , sowoh l d i e Kl age der sei t
Jah ren a l s Erfü l l u n gsgeh i l fi n fü r Gen tech n ikanwen du n gen au ftreten den
Lan desreg ieru n g von Sach sen -An h al t an zu grei fen wie au ch ein e Ver-
sch ärfu n g des Gesetzes zu fordern . D och ein e sol ch e L in ie i st m i t der
P rotestku l tu r i n Deu tsch l an d n i ch t verein bar. Abgespru n gen a l s Tiger l an -
deten d ie P rotestgru ppen sch on zwei Tage später a l s Sch oßh u n d der M a-
ch erI n n en aktu el l er Pol i ti k u n d Gesetze. D ie K l age u n d di e An droh u n g
ein er wei teren Versch l ech teru n g zeig te deu tl i ch e Wi rku n g . I n ei n er P res-
sein form ation vom 1 8 . 6 . 201 0
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 sprach en n u n stu den ti sch e Gru ppen
u n d Umwel t-N GOs von „

“, d i e d i e Kon zern e stören wü rden . Erst „
“.

D ie „ “, d i e vor dem B u n desverfassu n gs-
gerich t protesti erten , u n d d ie Lan dwi rtsch aft „

“ (P ressein fo am
23. 6 . 201 0) .
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 E i n en Tag später kü n dig ten si e „
“ an − aber erst, „

“. D a wol l ten an dere B etei l i g te n i ch t n ach steh en : „

“, äu ßerte si ch der B UN D am 22 . Ju n i 201 0
40

 u n d beh au ptete
dam i t, dass b i sl an g rech tl i ch gu te M ög l i ch kei ten bestan den h ätten − so
wu rde du rch ei n en An gri ff au f ei n Gesetz au s der Kri ti k ei n e B efü rwor-
tu n g . H eike M olden h au er, B UN D -Gentech n ikexperti n , jam m erte: „

“ B estan d der den n b i sh er? Au ch B iol an d, d i e am
1 6 . 6 . 201 0 n och das besteh en de Gesetz geißel ten , passte si ch am
23. 6 . 201 0 der defen siven L in i e an :
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 „
“.

Al s wen n es das au gen bl i ck l i ch tu n wü rde . . .

M oney, m oney, m oney . . . 
N GOs au f der Jagd nach im m er neu en Einnah m equ el len
„

“. So ri ef das Umwel ti n sti tu t M ü n ch en zu ei n er
Kam pagn e fü r 201 0 au f.
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 D och von Aktion en an Feldern oder i rgen dwo
an ders war dan ach n i ch t m eh r vi el zu l esen . Gen tech n ikgegn erI n n en h a-
ben vi elm eh r „ “ : F l yer
u n d B rosch ü ren (n atü rl i ch n u r des Umwel ti n sti tu ts) vertei l en , den D ru ck
al l d i esen Papiers zu fi n an zieren oder, dri tten s, dem Umwel ti n sti tu t a l l ge-
m ein Geld zu kom m en zu l assen . D as i st Widerstan d m odern er Art − es
geh t n u r n och daru m , di e ei n m al ersch affen en Apparate am Leben zu er-
h al ten .

Viel es, was von N GOs u n d B ewegu n gsagen -
tu ren an gezettel t wi rd, d i en t vor a l l em der Jagd
n ach Spen den u n d FördererI n n en . B ei sp iel e
si n d im I n tro di eses Kapi tel s berei ts gen an n t,
wei tere − au ch zu an deren Th em en − fi n den
si ch im wei teren Text. Widerstan d verkom mt zu m artigen Au sfü h ren von
I n stan taktion en u n d zu fi n an ziel l er Un terstü tzu n g an derer, d i e dan n be-
zah l terwei se h an deln − ei n Sp iegel b i l d der Verh äl tn i sse au f der an deren
Sei te. Widerstän diges H an deln au s eigen er Überzeu gu n g wi rd zu r M an -
gelware.
Solch e Sch werpu n ktsetzu n gen si n d n i ch t n u r Th eorie, son dern wi rken
si ch i n der P raxi s verh eeren d au s. Al s 2009 am AgroB ioTech n iku m gen -
tech n i sch verän derte Kartoffel n u n d gv-Gerste an gebau t werden sol l ten ,
l i ef fü r beide P fl an zen das Gen eh m igu n gsverfah ren . Fü r di e Kartoffel or-
gan i si erte das Umwel ti n sti tu t M ü n ch en E inwen du n gen , u n ter an derem
m i t Form l i sten . Fü r di e Gerste kam ein e äh n l i ch e I n i ti ati ve au s Krei sen
u n abh än g iger Akti vi stI n n en . Letztere n an n ten au f i h ren I n form ation sb l ät-
tern u n d im I n tern et au ch im m er d ie Kartoffel aktion . S ie forderten dazu
au f, au ch dazu E inwen du n gen zu erh eben . D as Umwel ti n sti tu t kam u m -
gekeh rt n i ch t au f di ese I dee. Au f ei n e Anfrage h i n l eh n ten si e sogar ab.
B egrü n du n g : Jeder H inwei s au f an dere Aktivi täten kön n te dazu fü h ren ,
dass An dere u n d n i ch t das Umwel ti n sti tu t am En de ein e Spen de erh al ten
wü rden . Si ch tbar war das Geld der An tri eb der Aktion u n d ü bersch attet a l -
l es an dere. Es i st zu befü rch ten , dass di e m ei sten an deren N GOs u n d
au ch das Umwel ti n sti tu t h eu te n och vi el stärker i n di eser R ich tu n g den -
ken . . .

Spal ten , abgrenzen , d istanzieren :
Um welt-N GOs u nd d irekte Aktionen
Sch l im m er geh t im m er: Umwel tverbän de u n d Parteien su ch en n i ch t n u r
die N äh e der M äch tigen u n d M ach erI n n en i n der Gesel l sch aft u n d dam i t
au ch der Agro-Gen tech n ik , son dern au s i h ren zen tral en Apparaten stam -
m en D i stan zieru n gen u n d D i ffam ieru n gen von widerstän digen Aktion en
− m i tu n ter sogar Arm i n Arm m i t den en , d i e Gen tech n ik betreiben , d . h .
a l s pol i ti sch er G leich k l an g m i t Pol i ti k , Kon zern en u n d Lobbyverbän den .
D eren i deolog i sch e Posi ti on en werden dadu rch von g rü n er Sei te au s ge-
adel t, u n d zwar sch on sei t den Jah ren , a l s es m i t d i rekten Aktion en gegen
Genversu ch sfelder l osg in g . Umwel tverbän de u n d Ki rch en warn ten vor
Feldbesetzu n gen regelm äß ig vor dem Verl u st gu ter Kon takte zu fü h ren -
den Pol i ti kerI n n en . An fan g M ai 2000 di stan zierte si ch Green peace, das
sel bst kei n e Aktivi täten dazu en twickel t h atte, von ei n em ziel gen au en An -
sch l ag au f ei n Werbefah rzeu g zu r Gen tech n ik , wel ch es dabei völ l i g zer-
stört wu rde (1 , 5 M io. D M Sach sch aden ) . D as Scien ce-Live-M obi l war ei n
Labor, i n dem Sch ü lerI n n en i h re ersten gen tech n i sch h ergestel l ten Tom a-
ten zi eh en kon n ten . Kri ti sch e I n form ation en gab es n i ch t. Am Voraben d
des An sch l ags fan d ei n e Podiu m sdi sku ssion statt, wo n u r B efü rworterI n -
n en au f dem Podiu m saßen , Kri ti kerI n n en n i ch ts sagen du rften u n d au s-
gel egte kri ti sch e M ateri a l i en en tfern t wu rden . Argu m ente u n d abweich en -
de M ein u n gen waren a l so n i ch t zu gel assen . D afü r sorgten di e Veran stal -
terI n n en , u .a . d i e Lei terin der Lieb igsch u le i n G ießen , au f dessen Sch u l -
h of der LKW stan d u n d verbran n te − u n d bekam en ei n e u n ter d i esem
B l i ckwin kel du rch au s a l s passen d ein stu fbare An twort.

Abb. : E in l e i tu n gstext u n d d ie d rei Mit-
m ach bu tton s der Kam pagn en sei te
des U mwel tin sti tu ts Mü n ch en . Meh r 
H an d l u n gsm ög l ich kei ten gab es dort
n ich t . . .

Abb. u n ten : Au swah l m en ü an
Aktion sm ög l ich kei ten au f der
Cam pact- I n tern etsei te.
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 D ort wird

d ie Log ik erkl ä rt: „ Sie u n terzeich n en
Appel l e u n d Peti tion en , i n form ieren
F reu n de u n d u n terstü tzen d ie Cam -
pact-Kam pagn en du rch Spen den u n d
Förderbei träge. . . . Sch on m i t e in paar
Min u ten Zei t i n der Woch e kön n en
Sie I h ren po l i ti sch en Vorstel l u n gen
wirksam Au sdru ck verl eih en .“
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D ie Kom bin ation der gefü h l ten , ku l tu rel l en N äh e von Verban dsel i ten zu
den gesel l sch aftl i ch en Fü h ru n gssch ich ten bei g l ei ch zei ti ger D i stan z zu
u n abh än g igen Aktivi stI n n en treibt sel tsam e B l ü ten . Al s der bekan n te ka-
n adi sch e Lan dwi rt, Gen tech n ikgegn er u n d a l tern ative N obelprei sträger
Percy Sch m eißer im Rau m G ießen wei l te, l u den B UN D, B au ernverbän -
de u n d an dere Gru ppen zu ei n er öffen tl i ch en Veran stal tu n g . M aßgebl i ch
betei l i g t war n eben dem ein l aden den B UN D die Grü n e B ü rgerm eisterin
von G ießen , Gerda Weigel -Grei l i ch , d i e 2008 − i n ei n er g rü n -gelb -
sch warzen Koal i tion − i h r Wissen u m gepl an te Genfelder l an ge ver-
sch wiegen h atte u n d das G ießen er Gen gerstefeld sogar u n terstü tze. D a-
n eben l äch el ten ei n SP D -Lan drat u n d ein der g l ei ch en Partei an geh ören -
der B ü rgerm eister i n d i e Kam eras, d i e aber m i t dem Th em a b i sl an g gar
n ich ts zu tu n h atten . Expl i zi t au sgel aden waren Aktivi stI n n en , d i e m i t
Feldbefrei u n gen u n d Feldbesetzu n gen H essen gen tech n ikfrei gekäm pft
h atten , wäh ren d i h n en Grü n e u n d Umwel tverbän de zu m in dest i n u n d u m
Gießen Kn ü ppel zwi sch en die B ein e warfen . Welch I ron ie des Sch ick-
sal s, dass das m erkwü rdige P ressesch au spiel
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 ju st au f dem B ioh of statt-
fan d, au f dem si e n och ku rz vorh er fü r i h re Fel dbesetzu n g trai n iert h atten .
I m Ju l i 201 0 wu rde ein H ektar (von i n sgesamt 1 5 ) des h och u m stri tten en
Amflorafeldes i n Zepkow (M eckl en bu rg -Vorpom m ern ) von Un bekan n ten
zerstört − d i e erste Feldbefreiu n g ei n es an son sten zi em l i ch aktion sarm en
Jah res. D och was m ach ten d ie Grü n en der Reg ion : S ie l i eßen D i stan zie-
ru n gssprü ch e rau s, d i e das b i sh er Gewoh n te sol ch er Spal tu n gsri tu al e
n och m al ü bertrafen : „

“, m eldete der N D R
45

u n d fü gte n och ein en Spru ch des Grü n enfu n ktion ärs h i n zu , der besser
au ch i n den P R -Abtei l u n gen von BASF n i ch t h ätte form u l i ert werden kön -
n en : „

“ FeldbefreierI n n en a l s
n eu e Au slöser der Au skreu zu n g − darau f m u ss m en sch erstm al kom -
m en . Wen ige Tage später stel l ten di ese Grü n en vi er von si eben Redn erI n -
n en bei der bü rgerl i ch en Latsch dem o am Feld − Ch ri sti an P rasser war
die Kon taktadresse u n ter dem Au fru f. Un abh än g ige Aktivi stI n n en waren
gar n i ch t erst vorgeseh en . An gesich ts der D i stan zieru n gen k l an g das
M otto der D em o rech t sel tsam :
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 „ “ Gegen die BASF
oder gegen Aktivi stI n n en?
Grü n en -Fu n ktion är P rasser l eg te au f N ach frage
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 n och ei n e Sch ippe
drau f. Un gefragt redete er dabei im N am en a l l er: „

“ Al so
m erke: E in brei tes B ü n dn i s en tsteh t du rch Rau swü rfe! Dan n g ri ff P rasser
n och i n d i e Tri ckki ste der Gesch i ch tsfäl sch u n g : „

“ Fal sch . Zu d i esen i n der Tat erfolgrei ch en Käm pfen geh örte
im m er d ie Viel fal t der M i twi rken den u n d i h rer Aktion sform en . M i l i tan te
Aktion u n d Sabotage waren beim Castorprotest gen au so präsen t wie am
u n d au f dem B om bodrom , sei es das An m alen der Pan zerh al l e,
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 e i n e

Serie gefäl sch ter B eh örden sch reiben (Fakes)
49

, K l ein stsabotage an Sch i l -
dern u n d Zäu n en oder größere Zerstöru n gen z. B. des Radarwagen s am
Abwu rfpu n kt.
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N äch ste Vari an te: Versch weigen − am B ei sp iel des b i sh er erfolgreich sten
Widerstan dsfrü h jah rs au f Gen tech feldern i n D eu tsch l an d. D as war 2008
u n d erstm al s au ch ü berreg ion al so prägen d, dass i n an deren Län dern Ak-
ti vi stI n n en si ch verwu n dert d i e Au gen ri eben , was den n m i t den son st so
tran igen pol i ti sch en Gru ppen i n D eu tsch l an d p l ötzl i ch l os sei . S i eben Fel -
der wu rden besetzt, vi er dadu rch d i rekt verh in dert u n d wei tere im Lau fe
des Jah res u m gem äh t, au sgeri ssen oder u m getram pel t. D as fan d den
Weg vor a l l em i n di e n eol i beral e u n d kon servative P resse. Dort wäh n ten
Sch reiberl i n ge im D ien ste des P rofi ts den Stan dort D eu tsch l an d i n Gefah r
− was l eider ü bertri eben war. An ders reag ierten di e eh er gen tech n ikkri ti -
sch en , SP D -, L i n ken - oder Grü n en n ah en B l ätter. S i e versch wiegen die
vi el en Aktion en gen au so wie d i e m ei sten Umwel tzei tu n gen oder - i n ter-
n etsei ten . D ass es du rch das En gagem ent zweier B I s u n d zwei Feldbeset-
zu n gen sei t 2008 i n H essen kein e Versu ch s- oder an dere Gen tech n ikfel -
der m eh r g ibt, i st bei Grü n en , L in ken , Umwel tverbän den oder I n i ti ati ven
n i rgen ds zu fi n den . H ier exi sti ert e i n Kartel l des Sch weigen s, getoppt von
organ i si erter Zen su r, wen n z. B. Umwel tverbän de N ach rich ten ü ber
Aktion en au f M ai l vertei l ern , d i e von i h n en kon trol l i ert werden , fi l tern .
D as a l l es geh t zu Lasten der Sach e. Un ter ei n er P ressein form ation des
N abu am 5 . 5 . 2009
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 zu m Gen gersteversu ch am AgroB ioTech n iku m
fan d si ch n u r der L in k zu r E inwen du n g gegen den Kartoffel versu ch am
g leich en Ort. D ie E i nwen du n g gegen die Gerste wu rde n i ch t ben an n t,
wei l si e von an deren Gru ppen stam mte.

Aktionsbü ndn is gentech n ikfreies H essen : 
Pein l ich e B UN D-Grü ne Wah lkäm pferei
Ku rz n ach dem B esch l u ss zu N eu wah len i n H essen 2008 l u den d ie b i s
dah in i n Jah ressch l af gefal l en en B UN D- u n d Grü n en -Lan desapparate zu
ein em Treffen ei n es a l s Aktion sbü n dn i s gegen Gen tech n ik i n H essen be-
n an n ten Krei ses von Grü n en , B UN D, ei n igen B I s u n d Ökofi rm en ein .
D as fan d am 2 . 1 2 . 2008 i n M arbu rg statt, d i en te aber vor a l l em dem Grü -
n en M arti n H äu sl i n g , im Wah l kam pf m i t e i n em n eu en Ti tel , n äm l i ch
Sprech er des Aktion sbü n dn i sses, au fzu treten . Son st wu rde eh er bel an g-
l oses Zeu g geredet u n d dan n a l l es erstm al fü r ei n i ge M on ate vertagt. N u r
ein en B esch l u ss bekam en di e Apparate dan n n och h i n : N ich t gegen
Gentech n ik , son dern gegen den P rotest dagegen . Au szu g au s dem
P rotokol l :

E in Jah r später versu ch te H äu sl i n g , e i n en Fel dbesetzer au s dem Treffen
zu drän gen . Sei tdem tri fft si ch der Krei s n u r n och geh eim . H äu sl i n g h at
sei n Ziel au ch erreich t u n d si tzt fü r di e Grü n en im Eu ropaparl am ent.

Keine general isierende Kri tik
Ein h ei tl i ch si n d di e Verbän de n i ch t. E i n G lü ck . Au sn ah m en bestätigen
die Regel . Es gab im m er wieder B asi sakti vi stI n n en au f den besetzten
Feldern − u n d m i tu n ter beju bel n sogar SP D ler u n d B UN D ju gen d ein e
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Feldbefreiu n g ! Oder u n terstü tzen zivi l en Un geh orsam wie d i e brei t getra-
gen e Aktion „ “ im H erbst 201 0. Zu m in dest sowei t sol l te
es beim Widerstan d gegen d ie Agro-Gen tech n ik au ch geh en ! 

Sonderfal l Kirch e: 
Fü r u nd gegen Gentech n ik
Ken n en Si e di e sch ön en Worte von der göttl i ch en Sch öpfu n g , i n der d i e
u n en dl i ch e Weish ei t des Sch öpfers zu m Au sdru ck kom mt? Wer n i ch t an
den großen Gestal ter im Off g l au bt, wi rd m i t sol ch en B i l dern wen ig an -
fan gen kön n en u n d si ch e i n en ei gen en Reim au f d i e Ab l äu fe i n der N atu r
m ach en . Aber An h än gerI n n en der Sch öpfu n gsrel i g ion en m ü sste es
ü berrasch en , wen n au sgerech n et d i e Verkü n der der Göttl i ch kei t von
Sch öpfu n g diese ei n b i ssch en n ach bessern wol l en? D och es g ibt kein e
Zwei fel : D i e Ki rch e i st an vi el en Orten u n d vor a l l em i n i h ren ü berreg io-
n al en Apparaten an gen tech n i sch en Experim en ten betei l i g t − u n d zwar
n ich t n u r a l s M i tl äu ferin , son dern au ch i n gestal ten der Rol l e. An zwei
H au ptstan dorten der Agro-Gen tech n ik sp iel te di e K i rch e ei n e der ersten
Geigen : I m B iopark von Gatersl eben u n d beim n eu esten P rojekt, der
B ioTech Farm i n Üpl i n gen . D as passt zu ei n er Rei h e wei terer Verqu i cku n -
gen − vom Vati kan , der si ch gern m i t den Kon zern ch efs au ch der Gen -
tech n ikkon zern e tri fft b i s zu m Ki rch en m an n , der a l s verm ein tl i ch er Eth ik -
sach verstän diger an den P ropagan daveran stal tu n gen deu tsch er Un iversi -
täten u n d Lobbyverbän de fü r d i e profi tab l e Tech n ik tei l n im mt. Waru m?
D er sch n öde M am m on dü rfte der H au ptgru n d sein . D i e K i rch e i st vi el -
fach verqu ickt m i t F i n an zin sti tu tion en u n d I nvestm en tfi rm en . Si e betreibt
zu dem viel e eigen e − u n d die sol l en Geld m ach en . M i t a l l en M i ttel n . Wie
im ü brigen Kapi tal i sm u s au ch .
B i sl an g au ffäl l i gstes B ei sp iel i n D eu tsch l an d war das En gagem ent der
Ki rch e fü r den ersten B iopark, erri ch tet au f dem Gel än de des I P K Gaters-
l eben , d i rekt n eben der dortigen Saatgu tban k − du rch di e rel i g iöse B ri l l e
betrach tet eigen tl i ch e i n H ort der B ewah ru n g göttl i ch er I n tu i tion . D er
I m m obi l i en speku l an t der kath ol i sch en Ki rch e i nvesti erte, e i n sch l i eß l i ch
Förderu n gen au s Steu ergeldern , 35 M io. Eu ro i n Gen tech n ik l abore. E in
P farrer segn ete d i e ri skan ten Experim en te (B erich t u n d Foto au f S. 1 03) .
D och Gott h atte ei n E in seh en . D ie Ki rch en fi rm a g in g P l ei te du rch das
F in an zen gagem ent i n der Gen tech n ik u n d Feh l i nvesti tion en an dern orts
(si eh e Kap i tel VI I ) . B een det war das k i rch l i ch e En gagem ent fü r d i e Agro-
Gen tech n ik i n Gatersl eben dam i t aber n i ch t. B ei den 3 . Gatersl eben er
Gespräch en am 1 6 . u n d 1 7 . 9 . 201 0
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 waren Ki rch en leu te prägen d u n d
gaben der Werbeveran stal tu n g ein en F l ai r von Au sgewogen h ei t. B ei den
völ l l i g ei n sei ti g besetzten Podien u n d Vortragsreih en traten , wie ü b l i ch ,
B efü rworterI n n en au s Forsch u n g u n d B eh örden Sch u l ter an Sch u l ter au f
− ergän zt oder m oderiert von den Sprech erI n n en der h öh eren Weih en ,
z. B. Th orsten M oos, stel l vertreten der D i rektor der Evan gel i sch en Akade-
m ie Sach sen -An h al t i n Lu th erstadt Wi tten berg . Wich tiger war der Au ftri tt
von Steph an Sch lei ssi n g . D essen I n sti tu t fü r Tech n ik , Th eolog ie, N atu r-
wissen sch aften an der Lu dwig -M axim i l i an s-Un iversi tät M ü n ch en verb in -
det säku l are (Un iversi tät) u n d k i rch l i ch e Arbei t. Sch l ei ssi n g i st n äm l i ch
g lei ch zei ti g K i rch en rat u n d B eau ftragter fü r N atu rwissen sch aft u n d Tech -
n ik der Evan gel i sch -Lu th eri sch en Ki rch en i n B ayern . Au sgerech n et im

Stam m lan d der Gen tech n ikkri ti k zeig te si ch d i e K i rch e m i t wackel igen
Posi tion en . Si e war a l s Akzeptan zbesch afferi n i n Gatersl eben a l l erdin gs
n i ch t a l l ei n . Au ch Kü n stl erI n n en u n d Ku l tu rverein e l i eßen si ch fü r d i e
pein l i ch e Werbesch au ein span n en . Wieder m al ei n e Geldfrage?
Geh en wi r n och n äh er ran u n d sch au en d i rekt i n ei n Gottesh au s, gen au er
i n d i e St. Joh an n i s K i rch e. D i e l i eg t i n Götti n gen , es war der 24. Ju n i
201 0. Gebete u n d Verkü n du n gen erfü l l ten den sakral en Rau m . Un ter
dem h arm los sch ein en den Ti tel „

“ traten Fu n ktion äre von Gen tech n ikkon zern en au f. „

“, beri ch tete ei n B esu ch er ü ber den Au ftri tt
des P ressech efs der KWS im Gottesdien st.
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 D i e sch on ben an n te Evan ge-
l i sch e Akadem ie organ i si erte zu sam m en m i t dem I P K i n Gatersl eben d ie
3 . Gatersl eben er Gespräch e u n ter dem M otto „

“, zu dem vor a l l em Gen tech n ikbefü rworter wie M atin
Qaim (Un i Götti n gen ) u n d Joach im Sch iem an n (JKI ) a l s Referen ten gel a-
den wu rden . B el i ebter B eg l ei ter von P ropagan daveran stal tu n gen der
Gen tech n ik i st Ki rch en rat D r. Roger J. B u sch , Gesch äftsfü h rer am I n sti tu t
fü r Tech n ik, Th eolog ie, N atu rwissen sch aften (TTN ) i n M ü n ch en . Sein e
Anwesen h ei t a l s D i sku ssion spartn er g ibt ei n sei ti g besetzten Podien ei n en
pl u ral i sti sch en F l ai r. Doch Kri ti k kom mt von i h m n i ch t, n u r sei ch te Er-
m ah n u n g zu N ach den kl i ch kei t. D em gem ein sam en Absch l u ssergebn i s
pro Gen tech n ik stan d er n i e im Wege − wie am 1 1 . 9 . 2003 i n Gei sen -
h eim :
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 „

“ Dagegen i st k i rch l i ch er Segen der
M arke Gatersl eben doch eh er h arm los, aber kein E in zel fal l . E i n kath ol i -
sch er Weih bi sch of segn ete au ch An l agen ein es Saatzü ch ters.
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Am 23 . 9 . 201 0 fan d i n Lu dwigsh afen ei n e Podiu m sdi sku ssion zu r Agro-
Gen tech n ik statt. I n der H öh le des BASF-Löwen sol l ten ei n BASF-Wis-
sen sch aftl er, e i n e VertreterI n des B UN D u n d der Au tor von „

“ strei ten . Gel aden war au ch M aren H ein cke, Agrar-
referen tin der Evan gel i sch en Ki rch e i n H essen -N assau . D ie sagte aber ab,
wei l si e si ch n i ch t zu sam m en au f ei n Podiu m setzen wü rde m i t . . . n ein ,
n i ch t m i t BASF. Das h ätte si e gem ach t. M i t dem Au tor der Gen tech n ik-
sei l sch aften -B rosch ü re wol l te si e n i ch t! Überrasch en d kam das n i ch t:
H ein cke i st sei t Jah ren im Aktion sbü n dn i s gen tech n ikfreies H essen akti v
u n d dort m i tveran twortl i ch fü r d i e Au sgren zu n gen (si eh e oben ) . N ach

Lern fä h i g . . .
Al s Stefan ie Töwe von Green peace
im N ovem ber 201 0 gefragt wu rde,
ob sie d i rekte Aktion en fü r l eg i tim h a l -
te, fan d sich e in e An twort i n der Ost-
seezeitu n g vom 9. 1 1 . 201 0 ( S. 1 1 ) , d ie
d ie Vie l fa l t so l idarisch au sdrü ckte:

„ Sogen an n te Fe l dbesetzu n gen oder
Fel dbefreiu n gen geh ören zu r Be-
wegu n g u n d sin d e in e Form des P ro-
teste“, sagt sie. „ Bewerten m öch te ich
sol ch e Aktion en aber n ich t. Green -
peace i st e in e gewa l tfreie Organ isa -
tion .“

Au ch wen n d ie F rage b l eibt, was ein e
Fel dbesetzu n g m i t Gewa l t zu tu n h at
− vie l l e ich t d ie spätere Räu m u n g
du rch d ie Pol izei? . . .
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eigen en Au ssagen wü rde di e K i rch e m i t „
“ n i ch t kooperieren , wei l d i e „ “ (ge-

äu ßert am 1 3 . Febru ar 2009 i n Rom rod) .
Absu rd i st − wieder ei n m al − d i e Rol l e u n d Posi tion des Vati kan . D ort,
wo der sel bst- u n d frem dern an n te Sprech er Gottes m i t Kon domverzich t
gegen AI D S käm pft u n d m i t der Geißel u n g ku l tu rel l er Erru n gen sch aften
in der Tradi tion von H exen h am m er u n d Gal i l ei -B an n steh t, wi rd fü r d i e
Gen tech n ik getrom m el t. M aßgebl i ch prägt d i e Päpstl i ch e Akadem ie
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das Gesch eh en . Dort wi rken etl i ch e Agro-Gen tech n ikfan s, daru n ter der
„ Erfi n der“ des Golden R ice, P rof. Potryku s. Er organ i si erte ei n e Tagu n g
vom 1 5 . b i s 1 9 . M ai 2009 m i t dem Ti tel : „

“. P rogram mtext
u n d Referen ten au swah l l i eßen darau f sch l i eßen , dass es si ch bei der Stu -
dienwoch e n i ch t u m ein e brei te u n d u nvorein gen om m en e D i sku ssion
poten ti el l er E in satzgebiete tran sgen er P fl an zen u n d der dam i t verbu n de-
n en gesu n dh ei tl i ch en , ökolog i sch en u n d sozioökon om isch en R i si ken
h an del te. D ie kath ol i sch e Lan dvolkbewegu n g forderte darau fh i n „

“ D och au ch i n der Ki rch e h aben Appara-
te m i t den basi sn äh eren Tei l en wen ig zu tu n u n d kam en der Au fforderu n g
n ich t n ach .
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B io-Firm en a ls N u tzn ießer
Ein en großen An tei l an der Öffen tl i ch kei tsarbei t h aben F i rm en , d i e i h re
P rodu kte gen tech n ikfrei zu h al ten versu ch en . Es si n d di e An bau verbän de
im Ökolan dbau , deren Wei terverarbei terI n n en , d i e B iol äden u n d B io-
M arken . Au ch au ßerh alb der B iobran ch e g i bt es etl i ch e F i rm en , di e au f
„ “ steh en u n d dam i t werben . D aran gäbe es n i ch ts au szu -
setzen , wen n n i ch t d i e Art u n d I n h al te der Werbu n g den Verdach t au f-
kom m en l i eßen , dass h i er vor a l l em die N u tzn ießer der Gen tech n ikfrei -
Kam pagn en am D rü cker si n d. D en n gerade d ie F i rm en prägen d ie Au s-
ri ch tu n g au f das Verbrau ch erverh al ten a l s pol i ti sch e E in fl u ssn ah m e. Kl ar:
D as erh öh t den Um satz. An den Feldern i st von den F i rm en aber eben so
wen ig zu seh en wie von den N GOs u n d Parteien . Gu t m ög l i ch , dass das
sogar zu sam m en h än gt, den n die B iobran ch e geh ört zu den Spon soren
der ei n sch l äg igen Verbän de u n d Parteien .
Au ffäl l i ge B ei sp iel e waren Topm arken wie B iere u n d B ion ade. S ie wol l ten
m i t den Aktion en gegen das Gen gerstefeld i n G ießen n i ch ts zu tu n h a-
ben . B ion ade bü gel te di e Akti vi stI n n en arrogan t ab, u m si ch g l ei ch zei ti g
an großen Even ts zu betei l i gen , d i e an s Verbrau ch erverh al ten appel l i er-
ten . Erst n ach Verl egu n g des Fel des i n d i e N äh e Rostocks betei l i g te si ch
die Stra l su n der B rau erei am P rotest. S i e b l i eben die Au sn ah m e.
D ie B iobran ch e i st i n zwi sch en ein ri esiger Wi rtsch aftszweig geworden .
Kooperative I deen oder D i rektverm arktu n g , wie si e i n den ersten Jah ren
n och im M i ttelpu n kt stan den , si n d vol l stän dig verflogen . So h errsch en
der Zwan g zu m P rofi t u n d zu m Au sbau der ei gen en M arktstel l u n g . Pol i ti -
sch e Posi tion en m ü ssen daran au sgeri ch tet werden . Ziel g ru ppe i st das
m i ttel rei ch e B i l du n gsbü rgerI n n en tu m . D as l ebt gern i n der I l l u sion , m i t
dem eigen en Kau fverh al ten di e Wel t zu retten , wäh ren d si e tatsäch l i ch
au fgru n d i h rer h oh en m ateriel l en B edü rfn i sse zu den B evöl keru n gsgru p-
pen m i t der sch l ech testen Ökobi l an z geh ören . D as vern ebel t d i e Wer-
bu n g fü r B iom arken gern e, zu m N u tzen des Um satzes. Al s der F reibu r-
ger Sojaverarbei ter Tai fu n das Eti kett „ “ von sein en P ro-
du kten n ah m u n d per P ressein form ation bekan n t gab, dass d i e Garan ti e
fü r Gen tech n ikfreih ei t e i n e Lü ge sei u n d stattdessen l i eber der P rotest ge-
stärkt werden m ü sse, traf das i n den Ökoverbän den u n d an deren B iofi r-
m en au f wen ig Reson an z. D as war zu erwarten , den n wer si ch ü ber d i e
Log ik der Au skreu zu n g Gedan ken m ach t, wi rd erken n en , dass das be-
wu sste Kau fverh al ten n i ch t sch ü tzt, son dern n u r der Widerstan d an den
Qu el l en , a l so den Fel dern . D ie aber si n d wei t weg von den M etropolen
der Ökobewu ssten − sowoh l geografi sch wie ku l tu rel l .

Die Rol le der M ed ien
Kom m en wi r zu ei n er wei teren Akteu rsgru ppe i n der Au sein an derset-
zu n g , den M edien . B ei 80 P rozen t Abl eh n u n g i n der B evölkeru n g m ag
m en sch davon au sgeh en , dass kri ti sch e B erich te au ch i n Zei tu n gen ,
Fu n k u n d Fern seh en dom in i eren . Vorh an den si n d si e, aber zu m ei n en
n ich t prägen d u n d zu m an deren besch rän kt au f Gesu n dh ei tsgefah ren
u n d san fte P rotestform en . M edien u n d vor a l l em deren fü h ren de Krei se
h aben das g l ei ch e P robl em wie di e Sp i tzen der Umwel tverbän de: S ie ge-
h ören zu den Fu n ktion sel i ten di eser Gesel l sch aft. D ort l eben si e im ku l tu -

rel l en Code dieser Fü h ru n gs-
sch i ch t. Was bedeu tet: Un abh än g i -
ge Aktivi stI n n en au sb l en den . Ti tel -
trägerI n n en P l atz geben . Seriös
u n d n orm al rü berkom m en . Gen -
tech n ik l an dwi rtI n n en kri ti si eren ,
aber di e Forsch erI n n en l oben .
D en n Letztere geh ören der eigen en
ku l tu rel l en Gru ppe an . D iese I den -
ti tät i st wich tiger a l s der I n h al t.

M edien a ls P ropagan d isten 
der Agro-Gentech n ik
Top-Jou rn al i sti n der Sei l sch aften i st
die FAZ-Wissen sch aftsredakteu rin
Carol i n e M öh rin g . S ie h at i h re F in -
ger, gan z Sei l sch afterin , i n m eh re-
ren Krei sen − daru n ter ei n en Si tz im B ei rat des staatl i ch en Ju l i u s-Kü h n -
I n sti tu ts. Zu dem redig ierte si e di e DFG-B rosch ü re zu r
grü n en Gen tech n ik u n d di e Selbstdarstel l u n gs-
brosch ü re des PTJ Jü l i ch , der d i e staatl i ch en Förder-
gel der zu r Gen tech n ik vertei l t. Jou rn al i stI n n en i n den
Sei l sch aften si n d wei t verbrei tet. So saßen di e eh em al i -
gen Ch efs von ZDF u n d Saarbrü cker Volkszei tu n g i n
ei n er I n n opl an ta-Ju ry, der M D R m oderierte das
Podiu m sgespräch s au f dem I n n op lan ta-Foru m 201 0.

Wieso kom m t es zu solch einsei tigen Verflechtu ngen?
Wie bei den N GOs steu ert di e eigen e E in b in du n g gerade l ei ten der
Redakteu rI n n en oder Verl agsl ei terI n n en i n d i e Gefl ech te h errsch en der
E l i ten deren Wah rn eh m u n g von I n teressen . D as kom pl i zi erteste, i n sein er
Tragwei te aber deu tl i ch ste Fal l bei sp iel i st „Wikipedi a“. D i eses zu n äch st a l s
offen e En zyklopädie gestartete I n tern etl exikon bekam i n etl i ch en Un tersu -
ch u n gen besch ein ig t, h i n si ch tl i ch Feh l ern sogar tradi tion el l en An bietern
i n B u ch form wie dem al teh rwü rdigen B rockh au s oder wei ter verbrei teten
Volksl exika ü berl egen zu sein . D en n och wu rde au f d i e M ach erI n n en ein -
geprü gel t u n d jeder E in zel fal l gerade von etab l i erten M edien gen u tzt, u m
m eh r Kon trol l e ei n zu fordern . Das i st i n zwisch en gesch eh en − u n d m i t
der Kon trol l e n eh m en die Feh l er zu . D en n d ie Kon trol l eu rI n n en si n d
n i ch t i rgen dwelch e Person en , son dern welch e m i t m eh r H an dl u n gs-
m ach t. D adu rch steigen si e i n den Krei s der d i sku rssteu ern den E l i ten ei -
n er Gesel l sch aft au f − u n d ü bern eh m en die Codes. D er D ran g zu r N or-
m al i tät steig t u n d m ach t au s ei n em p l u ral en P rojekt ei n e Kam pfpl attform
des N orm alen , n i ch t im Sin n e von du rch sch n i ttl i ch , son dern i n Text ge-
gossen er , M ain stream' der E l i ten , der D i sku rse der Gegenwart. P rakti sch
zeig t si ch das au f der Sei te ü ber Grü n e Gen tech n ik :

64

 „

“ Al s Qu el l e d i en t oh n e wei tere Erkl äru n g die
I SAAA, ei n e i n tern ation al e Lobbyorgan i sation en pro Gen tech n ik .

65

 B ei
den Erträgen wi rd „

“ an gegeben . Qu el l e i st M on san to. Fü r

D er E x- I n ten dan t des ZD F u n d der 
E x-Ch ef der Saarbrü cker Zei tu n g i n
ein em I n n oP l an ta -Grem iu m .

62

Au ch der MD R steh t pa rtei i sch fü r
D ien ste au f dem Lobbyisten treffen zu r
Verfü gu n g − ein Redakteu r m ode-
rierte e in e vö l l ig e in sei tige Veran sta l -
tu n g .

63
 Wen ig ü berrasch en d war da

d ie n ach träg l ich e, e in sei tige Berich t-
erstattu n g au f den MD R-Sen dern , i n
der d ie völ l ig e in sei tige P ropa-
gan dasch au a l s „ d i fferen ziert“ ti tu -
l iert wu rde.
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Abb. : Wikiped ia zu „ Fe l dbefreiu n g“
Anfan g Au gu st: 
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 D as Sch au erm är-

ch en vom zu sam m en gesch l agen en
Wach m an n au f dem Versu ch sfel d i n
Sagerh eide ( sieh e Kap i te l X) h a tte
E in gan g in d ie E n zykl opäd ie gefu n -
den .

D er U n sin n wu rde − eh er vorsich tig
in der Form u l ieru n g − korrig iert u n d
gar n ich t das Gegen tei l beh au ptet,
son dern da rau f h in gewiesen , dass es
abweich en de Mein u n gen gab. Am 8 .
Au gu st 201 0 ab 23 . 1 1 U h r stan d d ie
E rgän zu n g im N etz.

D er n eu e I n h a l t sch affte es aber n u r
b is ku rz n ach Son n en au fgan g . Kau m
erwach ten d ie Zen soren t, war
Sch l u ss m i t dem H inweis. Ab 9. Au -
gu st 201 0, 9. 51 U h r l ieß sich n u r
n och d ie a l te, fa l sch e Fassu n g
au fru fen .

E in B l ick au f d ie Version sgesch ich te
zeigte den an geb l ich en Gru n d : D ie
an gegeben e Qu el l e sym path isiere
m it den Gewa l ttä tern . D abei wu rde
doch n u r F rage au fgeworfen , ob es
d ie H an d l u n g ü berh au pt gegeben
h abe. Aber Wikiped ia i n teressierte
sich n ich t fü r den I n h a l t. Wegzen siert
wu rde, was von der fa l sch en Sei te
u n d fa l sch en D en krich tu n g kam . Al s
rich tiger I n h a l t b l ieb, was den H err-
sch en den d ien te, deren Gewa l t
zu dem im m er a l s l eg i tim g i l t.

66 h ttp : //de.wikiped ia .org/wiki/
Gen etic_U se_Restriction _
Tech n ol ogy

67 h ttp : //de.wikiped ia .org/wiki/
Fel dbefreiu n g

68 www. l oh as.de

Umwel tsch äden gäbe es „ “. Gen tech -
n ikgegn erI n n en seien vor a l l em di e du m m en B evöl keru n gstei l e: „

“ Zu der bedroh l i ch sten
Anwen du n g der g rü n en Gen tech n ik , der Term in atortech n olog ie, i st l ap i -
dar zu l esen , d i ese M eth oden
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 „

“ 
Wie sch n el l u n d ei n sei ti g bei Wik ipedia m an ipu l i ert wi rd u n d wie ei n sei ti g
Qu el l en au sgewäh l t u n d au sgeson dert werden , l ässt si ch bel i eb ig au spro-
b ieren : B esu ch en Sie ei n en sol ch en Arti kel , bei dem pol i ti sch e I n teres-
sen sl agen besteh en . Korrig i eren Si e i rgen dein e der h an ebü ch en en B e-
h au ptu n gen u n d vergessen n i ch t, e i n en Screen sh ot von I h rer Arbei t zu

m ach en . Warten Si e ei n e
Wei l e u n d sch au en dan n
n och m al s n ach : I h re Korrek-
tu r wi rd zen siert. D ie Fal sch -
beh au ptu n g steh t wieder da.

Al s Zen sor trat im ben an n ten
Fal l e i n „ Fafn er“ au f. E r zen -
sierte u n d m an ipu l i erte au ch

kräftig au f an deren Sei ten zu r Grü n en Gen tech n ik m i t. E i n K l i ck au f sein e
Person en sei te zeig t wen ig − n u r e i n Zi tat von H an s von Storch . Aber das
h at es i n si ch : „

“ Sol ch e Leu te be-
stim m en , was „ “ i st.
D ie zu m reich en B ü rgerI n n en tu m au fgesti egen Ex-Ökos sp i el en fü r M e-
dien bei Umwel t- u n d Gesu n dh ei tsfragen a l s Abon n en tI n n en , vor a l l em
aber a l s Ziel gru ppe von An zeigen sch al tu n g ein e h erau sragen de Rol l e.
D iese, i n i h rer wei testen En twickl u n g h eu te a l s , Loh as'
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 e i n gru ppierten
Person en krei se, zei ch n en si ch du rch ei n e wei tgeh en de En tpol i ti si eru n g
au s bei starkem I n teresse an Gesu n dh ei ts- u n d Wel l n essth em en , oft m i t
sp i ri tu el l en N eigu n gen verbu n den . E in I n fragestel l en von H errsch aft fi n -
det n i ch t m eh r statt. D ass m i t M arkt u n d Staat eh em al i ge Fein db i l der den
Um bau von En erg ie- u n d an derer Wi rtsch aft organ i si eren , tri fft h eu te au f
Akzeptan z. An sätze ei n er Pol i ti k von u n ten , wie si e im N etzkau f von
Sch ön au oder der D i rektverm arktu n g l an dwi rtsch aftl i ch er P rodu kte n och
du rch sch ien en , si n d im h och m obi l en u n d ü berdu rch sch n i ttl i ch rei ch en
B i l du n gsbü rgerI n n en tu m Sch n ee von gestern .
I n sol ch en M i l i eu s stoßen di rekte Aktion en , beson ders sol ch e m i t der
Atti tü de der Kri ti k am M ach tgeh al t bestim mter Tech n iken , au f wen ig
Gegen l i ebe. An gesagt si n d vi elm eh r Sym bole − a l s H an dlu n g u n d Su g-
gestion gesu n der Leben sweise a l l ei n au s dem Kon su mverh al ten . P rodu k-
te sol l en wei ter ei n em sch n el l l eb igen Al l tag gem äß au fberei tet, verpackt
u n d an geboten werden . D och der freu n dl i ch e H inweis au f di e ökolog i sch
korrekte H erstel l u n g u n d die Gen tech n ikfreih ei t sol l en h i n zu kom m en .
D em folgen d ie M edien , d i e sol ch e B evölkeru n gstei l e a l s Ziel gru ppe

h aben − von Ökotest ü ber di e derart au sgerich teten Tageszei tu n gen FR ,
SZ oder taz b i s zu Verban dsorgan en von Umwel t- u n d Verbrau ch erver-
bän den bzw. Grü n en . N i el s Sp i l ker h at i n ei n er Stu die den Wan del des
B UN D -Verban dsm agazin s ü ber d i e Jah re n ach verfol g t: Weg von gru n d-
l egen den Arti kel n u n d Kom m entaren h i n zu ku rzen Verbrau ch ertipps
u n d ei n em h oh en An tei l von Werbu n g , di e das zah l u n gskräftig geworde-
n e P u b l i ku m fü r geh oben e b i s Lu xu sprodu kte begei stern sol l .

Angst
Sch l i eß l i ch h äl t n och ein wei terer Gru n d m an ch e M edien von kri ti sch er
B erich terstattu n g ab : D ie An gst vor den Kon sequ en zen . An fan g D ezem -
ber 2009 wol l te di e Ju n ge Wel t, im m erh in ei n eh er m arxi sti sch en Krei -
sen zu zu rech n en des B l att, e i n e Th em en sei te zu den Gen tech n iksei l -
sch aften i n den n eu en B u n desl än dern veröffen tl i ch en . An l ass war der B e-
g in n des M au l korbverfah ren s i n Saarbrü cken . D er Text war sch on fertig ,
a l l es gek l ärt − da tru del te ei n e Absage au s der Redaktion ei n . D ie Zei -
tu n g h atte An gst vor Kl agen du rch di e Gen tech n ik l obbyi stI n n en . An ders-
h eru m zeig ten si e si ch offen er. Am 7 . 9 . 2006 du rfte au sgerech n et der
M arktradikal en Th om as D eich m an n , später I n n oP lan ta-P rei sträger,
sch reiben . D as eri n n ert an , N eu es D eu tsch l an d' u n d deren Text, der di e
Gen tech n ikkri ti kerI n n en n i ederm ach te − von Joh an n es B erg l er, der am
gen tech n ikbetreiben den B io-Fach bereich der Un i Erl an gen täti g i st.
F rag los i st d i e An gst der M edien au ch wieder ei n e Fol ge der ökon om i -
sch en Zwän ge. D en n h i n ter a l l em steh t ja n i ch t d i e Fu rch t davor, sein
R ü ckgrat gebroch en zu bekom m en , son dern sein en Arbei tsp l atz oder
g l eich den gan zen B etri eb zu verl i eren . M edien si n d dam i t au ch n i ch t a l -
l ei n . D ass si ch Wissen sch aftl erI n n en wie Ch ri stoph Th en , An tje Lorch
oder An dreas B au er, d i e sel bst zu den Sei l sch aften rech erch ierten , si ch
aber frei fi n an zieren m ü ssen , im M au lkorbverfah ren von Saarbrü cken
än gstl i ch wegdu ckten , i st eben fal l s i h rer An gst vor I m age- u n d Au ftrags-
verl u sten zu zu sch reiben . Wer i n n erh alb des System s zu ag ieren versu ch t,
spü rt sein e Gren zen zi em l i ch sch n el l . Das m ach t strom l in i en förm ig .
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69 P ran tl i st e i n bei deu tsch en N GOs
viel beach teter u n d dort au ch se l bst
ag ieren der Redakteu r. So fin den
sich im m er wieder Textbei träge von
ih m in Veröffen tl ich u n gen von Attac
u n d an deren Organ isation en . D ie
H etze gegen rad ika l e AktivistI n n en
wird verbu n den m i t der Förderu n g
gem äß igter Bwegu n gsfü h rer. So er-
kl ä rte d ie SZ ein en Tag vor dem
Text von P ran tl den bü rgerl ich en
F u n ktion är Joch en Stay zu m „ Or-
gan isator des An ti -Atom -P rotestes“
u n d den jen igen , „ der i h m erst Kraft
verl eih t“. Au ch das i st n ich t n u r Per-
son en ku l t, son dern Steu eru n g der
Mach tverh ä l tn isse i n n erh a l b der
E l i ten von Bewegu n g .

Ti te l des N PD -Fa l tb l a ttes

Rech te P ropagan da
m it Öko-I deen :

I n fosei te zu rech ter Ökol og ie:
www. projektwerkstatt.de/aes/
rech ts_oeko. h tm l

Text beim GeN : www.gen -eth isch es-
n etzwerk.de/GI D1 81 _striegel

Strategisch e Einflu ssnah m e au f P rotestkonzepte
Th em en u n d D arstel l u n gen von Aktion en werden du rch M edien geprägt.
E in e Folge war di e Foku ssieru n g der Agro-Gen tech n ikkri ti k au f d i e F i rm a
M on san to u n d deren P rodu kt M ON 81 0. Viel e der gen tech n ikkri ti sch en
Redaktion en h aben ü ber di e (gu te?) deu tsch e, ü berwiegen d u n iversi täre
Forsch u n g kau m beri ch tet. So fan den si ch i n der F ran kfu rter Ru n dsch au
kau m B erich te ü ber den Versu ch m i t tran sgen er Gerste i n G ießen , ob-
woh l d i eses Feld zei twei se der e i n zige Acker m i t gv-P fl an zen im Ersch ei -
n u n gsgebiet der Zei tu n g war. Au sn ah m en b i l den n u r Lokal redaktion en ,
deren Wah rn eh m u n gssch wel l e au ch bei kom m u n alpol i ti sch en Au sein an -
dersetzu n gen ü ber Versu ch sfelder etl i ch e M ale ü berspru n gen wu rde. 
D ie Au sbl en du n g di rekter P rotestform en war eben so Sach e vi el er ü ber-
reg ion al er M edien . D i e spektaku l ären Feldbesetzu n gen u n d - befreiu n gen
der vergan gen en Jah re h aben b i sl an g fast n i e den Weg i n Umwel t- oder
Verbrau ch erI n n en zei tu n gen gefu n den . D ort dom in ieren , wie i n den
sch on ben an n ten Tageszei tu n gen u n d M agazin en au ch , D arstel l u n gen
solch er Aktion en , d i e zwar d i e Gen tech n ik ab l eh n ten , aber d i e dah in ter-
steh en den M ach tin teressen versch wiegen , au f Verbrau ch erI n n enverh al -
ten setzten u n d d ie deu tsch en Forsch u n gsfelder u n an getastet l i eßen .
Lieb l i n gsk in d wu rde sch n el l d i e Kam pagn en agen tu r Cam pact m i t Si tz i n
Verden . Geradezu eu ph ori sch wu rden deren M i tm ach an gebote fü r das
viel besch äftig te B i l du n gsbü rgerI n n en tu m begrü sst. taz u n d FR räu m en
der fast kom plett profession el l gefü h rten P rotestfi rm a im m er wieder
h erau sragen de P l atzieru n gen fü r Arti kel , Werbean zeigen oder - ban n er
ein . Dass sol ch e En tsch eidu n gen n i ch t n u r au s der ku l tu rel l en N äh e zu -
ein an der rü h ren , son dern du rch au s au ch pol i ti sch e Strateg ie si n d, zeig te
sich i n Kom m entaren zu P rotestaktion en . N ich t n u r ei n m al h aben SZ, FR
& Co. dort au sgewäh l te Person en oder Gru ppen i n Fü h ru n gsrol l en ge-
pu sch t u n d den Apparaten geraten , m eh r Ordn u n g u n d Kon trol l e i n so-
zi a l e P roteste zu bri n gen . M i tu n ter sp i el ten M edien au ch d i rekt m i t, z. B.
bei der Grü n du n g von Attac u n d der dam i t ei n h ergeh en den Kan al i si e-
ru n g des G lobal i si eru n gsprotestes i n ei n e ü bersich tl i ch e u n d steu erbare
Großorgan i sation . Zu radikal en Akteu rI n n en sol l te ei n e deu tl i ch ere Ab-
gren zu n g erfolgen − au ch Attac wu rde m eh rfach , z. B. bei den B locka-
den des G8 -G ipfel s von Evian , von den M edien zu rech tgewiesen .

Parolen von rech ts oder au s dem Off
Rech te Gentech n ikkri tik u nd Gentech n ikkri tik von rechts
7 . 2 . 2008 i n ei n em k l ein en Ortstei l von Lau terbach : Gen tech n ikgegn e-
rI n n en h atten zu ei n er Veran stal tu n g gel aden . Au f den Ti sch en l agen I n -
form ation sm ateri a l i en h eru m . „ “ h i eß ei n er

der bu n ten F l yer. Er stam mte von der N P D. Au f den sech s Sei ten des Fal t-
b l attes stan den Forderu n gen , wie si e au ch i n gen tech n ikkri ti sch en Krei -
sen verbrei tet si n d: Gesu n de Ern äh u n g statt „ “, E i n ri ch tu n g
gen tech n ikfrei er Zon en u n d ei n staatl i ch es Verbot fü r gen m an ipu l i ertes
Saatgu t. M i t e i n em Stapel d i eser m odisch en P ropagan da h atte si ch ei n e
R u n de m ei st ä l terer H erren bei e i n em von der B ü rgerin i ti ati ve „ Zivi l cou -
rage“ im Vogel sberg veran stal teten Vortrag ei n gerich tet. D ie Gastgeber
waren − im m erh in − n i ch t zu bewegen , dass d i e F l yer au f i h rem I n fo-
ti sch au sgelegt werden du rften . Parteim ateri a l sei n i ch t erwü n sch t. I n der
D isku ssion sru n de m eldete si ch ei n er der H erren zu Wort u n d began n ei -
n e fl am m en de Rede, d i e exem plari sch zeig te, i n wel ch e Worth ü l sen der
Gen tech n ikkri ti k rech te I deolog ie verpackt wi rd. Er sprach von den bösen
Kon zern en au s „ “, berei ts ei n e absu rde Verein n ah m u n g ein es
gan zen Kon tin en ts. Kein Wort fi el ü ber B ayer, BASF u n d KWS, obwoh l
deu tsch e u n d eu ropäi sch e (N estl é, Syn gen ta u n d an dere) Kon zern e i n
Gen tech n iken twick l u n g u n d H an del ei n e prägen de Rol l e sp i el en . K l arer
Widerspru ch u n terb l i eb, e i n i ge Wen ige zeig ten Un beh agen an . Es gel te,
so fu h r der Redn er dan n fort, Eu ropa zu retten vor den Am erikan ern −
gan z so, a l s wäre „ “ − was au ch im m er das i st − ei n h ei tl i ch fü r
Gen tech n ik u n d „ “ (was i st das?) − e i n h ei tl i ch dagegen . Un gefäh r
ein D ri ttel der ca. 1 00 Anwesen den appl au dierte. Al s am En de der Veran -
stal tu n g ei n bevorsteh en der P rozess gegen Fel dbefrei erI n n en i n G ießen
an gekü n dig tt wu rde, fi el den rech ten H erren dazu n u r ei n , vor Gerich t a l s
N ation al i tät „ “ an zu geben , u m dam i t an geb l i ch den Ge-
ri ch tsprozess torpedieren zu kön n en . Al s L i teratu r em pfah len si e ei n
B u ch , das n i ch t n u r von rech ten Gen tech n ikkri ti kerI n n en stark gestreu t
wi rd: „ “ von F. W. En gdah l .
D as B u ch strotzt vor An ti -Am erikan i sm u s. B erei ts d i e Werbu n g fü r das
B u ch spri ch t fü r si ch . D ort werden von vorn h erein n u r d i e US-am erikan i -
sch en Kon zern e ü berh au pt ei n bezogen : „

“ Kein Wort von BASF, B ayer u n d i h rer du n kl en Vergan -
gen h ei t. D as B u ch sei e i n e „ “
u n d „

“ − sel bstverstän dl i ch „

“. En gdah l si eh t „ “ u n d deren „
“. Al l e an deren si n d Opfer. D aru n ter gan z Eu ropa.

„

“
En gdah l s B u ch i st im Kopp-Verl ag h erau sgekom m en , der rech te u n d
Versch wöru n gsth eorien verbrei tet u n d dem N azi -M i l i tari sm u s frön t. Au ch
das war vi el en kein e Warn u n g , das Gedan ken gu t sel bst wei terzu verbrei -
ten . Es i st au ch n i ch t e i n fach erken n bar, wei l n i ch t wei t en tfern t von Au s-
sprü ch en au s der gesel l sch aftl i ch en M i tte. Gerh ard Sch röders Spru ch
h ätte i n s B u ch gepasst: „

“ I n
der GLS-Zei tu n g ban ksp iegel darf Kl au s H än sch u nwidersproch en be-
h au pten , „
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Bu ch tipp : „ Reich oder rech ts?“ von
Jörg Bergstedt ( 2001 ) . 
Kri ti sch e Betrach tu n g von N GOs, vor
a l l em im U mwel tsch u tz, h in sich tl ich
ih rer Kon takte zu Staat, Kon zern en ,
rech ten u n d esoterisch en Kreisen .
Zu bestel l en ü ber 
www.aktion sversan d .de.vu.

70 I n terview der Th ü rin ger Al l gem ei-
n en , 23 . 6. 2008 : www. th u erin ger-
a l l gem ein e.de/ta/ta . stan dard .
vol l text. ph p?ken n u n g= on in tta I N T
H om N ation a l 39620&zu l ieferer= ta
&kategorie= I N T&ru brik=
H om epage&reg ion= N ation a l &
au ftri tt= TA&dbserver= 1 %20

71 h ttp : //de.wikiped ia .org/wiki/
Verschw%C3%B6ru n gsth eorie

72 www.gwu p.org/in fos/th em en -
n ach -geb iet/72-verschwoeru n gen /
49-verschwoeru n gsth eorien . Ab-
su rderweise h at gerade das von
der GWU P h erau sgegeben e Ma-
gazin „ Skeptiker“ e in en Arti ke l ü ber
Gentech n ikkri tik veröffen tl ich t, der
den g l eich en Feh l er, n u r i n an derer
R ich tu n g m ach te.

“ D er Reigen p l atter Äu ßeru n gen zu m Kon ku rren zkam pf des gu -
ten Eu ropa gegen das böse Am erika i st e i n e tragen de Säu l e sku rri l er b i s
rech ter Gen tech n ikkri ti k . M on san to wi rd a l s I n begri ff fü r das B öse
sch lech th in sti l i si ert u n d h i n ter fast jeder Agro-Gen tech n ik verm u tet. U l ri -
ke H öfken , M dB B ' 90/Grü n e, befan d:

70

 „
“ D eu tsch e Kon zern e

wu rden oft n u r dan n kri ti si ert, wen n si e m i t M on san to kooperierten oder
an geb l i ch gesteu ert wü rden − was völ l i ger Qu atsch i st, BASF u n d B ayer
sin d gegen ü ber M on san to d ie wesen tl i ch größeren Kon zern e. Den n och
h ieß es:

70

 „
“. Viel e Genfel der

deu tsch er F i rm en wu rden von Grü n en oder N GOs kau m beach tet, e i n ige
N GOs veröffen tl i ch ten sogar rein e M on san to-Genfeldverzeich n i sse (z. B.
Gen -M ais-Karte von Green peace) . E rst a l s n u r deu tsch e Fel der ü brig b l i e-
ben , geriet d i e BASF-Kartoffel Amflora i n s Vi si er. D a war si e sch on ü ber
zeh n Jah re a l t . . . Das a l l es i st n i ch t n u r an ti - am erikan i sch ori en ti ert, son -
dern ei n optim aler An kn ü pfu n gspu n kt fü r Rech te u n d deren Gedan ken -
geber. D as P rob lem m i t rech ten u n d esoteri sch en Gedan ken i n der Gen -
tech n ikkri ti k i st h au sgem ach t.
Rech te Partei en u n d Gru ppen n eh m en das Gesch en k gern an . D i e Koor-
din ation der „

“ l ag m eh r a l s zwei Jah re i n den H än den ein es N P D -M i tg l i edes. Au ch
an dern orts m i sch en Person en au s sol ch en Spektren m i t. Au f Versam m -
lu n gen werden stän dig an ti - am erikan i sch e Stim m u n gen au fgebau t oder
kru de Versch wöru n gsth eorien a l s H in tergru n d der D u rch setzu n g der
Agro-Gen tech n ik form u l i ert.

Versch wöru ngsth eorie: Wel terkläru ng m it Kopfsch oner!
Als Versch wöru n gsth eorie bezeich n et m an im wei testen Sin n e jeden Ver-
su ch , ei n Ereign i s, e i n en Zu stan d oder ei n e En twick l u n g du rch ei n e Ver-
sch wöru n g , a l so a l s zi el geri ch tetes, kon spi rati ves Wi rken von Person en
zu ein em i l l egal en oder i l l eg i tim en Zweck, zu erk l ären u n d dabei au f an a-
l yti sch e B etrach tu n g von Ursach en u n d H in tergrü n den zu verzi ch ten .
Wer im m er d ie En twickl u n g der Wel t n i ch t m ag , Un gerech tigkei ten spü rt
oder sel bst i n ei n er bedrü cken den Lage i st, kan n m i t Versch wöru n gsth eo-
ri en zwar kein e Verbesseru n g erreich en , aber wen igsten s di e Sch u ldfrage
kl ären , oh n e a l l zu viel Den kkraft zu i nvesti eren . M odern e H errsch aft si eh t
aber an ders au s. S ie i st m ei st kom plex, d . h . es i st an stren gen d, d i e ver-
sch ieden en M ech an i sm en , Kon ku rren zen u n d E l i testru ktu ren au ch n u r
an n äh ern d zu erfassen , u m zu begrei fen , waru m was gesch ieh t. Zwar h a-
ben M en sch en u n tersch iedl i ch e Gestal tu n gsm ach t i n d i eser Gesel l sch aft,
aber n i rgen dwo i st e i n Zen tru m der M ach t. Es g ibt si e n i ch t, d i e Strippen -
zieh erI n n en von a l l em . D as i st doof fü r a l l e, d i e sch n el l u n d ei n fach d ie
Wel t erk l ären wol l en . D aru m h aben Versch wöru n gsth eorien H och kon -
ju n ktu r: Wie sch ön en tl astet es doch den Kopf, wen n m en sch si ch ei n re-
den kan n , i rgen dwo si tzen d ie B ösen , d i e a l l es l en ken − oder es exi sti ere
ein d i ffu ser g roßer Kei l ri em en , der d i e Wel t an treibt. Sol ch e Sparsam kei t
im D en ken i st n i ch t n u r gefäh rl i ch , wei l au f d i esen B i l dern au ch Vern i ch -
tu n gsph an tasi en (h i stori sch vor a l l em gegen „ die Ju den“, h eu te oft gegen
„ den I sl am“ oder „ di e USA“ ) basieren . S ie si n d zu dem eh er fü r di e n ü tz-
l i ch , den en si e eigen tl i ch en tgegen treten sol l en : D en Fu n ktion sel i ten m o-
dern er H errsch aftssystem e, di e u n gestört i n den i n tran sparen ten u n d zen -

tru m slosen Sph ären gesel l sch aftl i ch er Gestal tu n gsm ach t ag ieren , wäh -
ren d vi el e u n zu fri eden e M en sch en si ch m i t Ch emtrai l s, Zin seszin s- u n d
F in an zkapi tal h etze oder an au sgewäh l ten B an kiersfam i l i en d i eser Wel t
abarbei ten . . .
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I m Zu sam m en h an g m i t Umwel tzerstöru n g , G lobal i si eru n g u n d Kon zern -
m ach t werden versch ieden e Versch wöru n gsth eorien beson ders h äu fig
ben an n t. E i n i ge seien h i er bei sp i el h aft gen an n t − u n d zerpfl ü ckt. D a si n d
zu n äch st Rockefel l er u n d Roth sch i l d. D ie zwei Fam i l i en dyn asti en , si ch er-
l i ch kein e Woh l tätigkei tsu n tern eh m en , steu ern an gebl i ch d i e Wel t, h aben
ü beral l i h re F in ger dri n u n d tei l en si ch bei geh eim en Treffen (z. B. im B i l -
derberger-H otel ) d i e Wel t au f. D och das geh t sch on l og i sti sch n i ch t,
7 M i l l i arden M en sch en von ein er Stel l e steu ern zu wol l en . Au ßerdem
sin d die Sph ären der M ach t si ch tbar von Kon ku rren zen du rch zogen , z. B.
USA gegen Eu ropa oder wah lwei se gegen Ch in a, BASF gegen M on san -
to, EAD S gegen B oin g , M icrosoft gegen Goog l e, Papst gegen Ajatol l ah s
u sw.
D ie zwei te bel i ebte Versch wöru n gsth eori e i st d i e H errsch aft des F in an z-
kap i tal s oder d i e bru tal e Zin skn ech tsch aft. D as k l i n gt au f den ersten B l i ck
sogar sch l ü ssig u n d n i ch t vi el an ders a l s bei den e i n fach gestri ckten Wel t-
erk l ärerI n n en , d i e z. B. L i n ke oder Attac prägen : D as F in an zkapi tal reg i e-
re d i e Wel t oder der Zwan g zu r B eg lei ch u n g des Zin seszin ses präge a l l es
ökon om isch e Gesch eh en . I n der Folge brem st d i e a l l gegenwärti ge Spe-
ku l ation das produ kti ve Wi rtsch aften . D och au ch das i st a l s Erk l äru n g der
Wel t vi el zu ei n fach . I m Wi rtsch aftsgesch eh en besteh t ü beral l e i n perm a-
n en ter D ru ck zu r ern eu ten Verwertu n g a l l er Werte, zu r Steigeru n g von
P rofi t u n d zu r Akku m u l ation wi rtsch aftl i ch er M ach tm i ttel (Kapi tal , B oden ,
Paten te . . . ) . Kon zern e, B an ken u n d Reg ieru n gen kön n en das verstärken ,
aber si e si n d n i ch t d i e U rsach e. Speku l ati ve F i n an zaktion en u n tersch ei -
den si ch i n der zen tral en Log ik au ch gar n i ch t von an deren Wi rtsch afts-
zweigen . Überh au pt: Was i st d i e I nvesti tion i n I m m obi l i en − Speku l ation
oder P rodu ktion? Oder ei n Term in gesch äft m i t Getreide? D ie Au ftei l u n g
in gu te u n d sch l ech te Wi rtsch aftszweige m ach t Un tersch iede au f, d i e
n ich t besteh en . Verwertu n gs- u n d P rofi tzwan g a l s An tri eb stän diger Jagd
n ach n eu en Gesch äften h errsch t ü beral l . Au ßerdem wäre der Wel t woh l
wen ig geh ol fen , wen n wen iger i n D evi sen u n d m eh r i n Rü stu n g , Atom -
kraftwerke, F l u gh äfen u n d Palm ölp l an tagen i nvesti ert wi rd.
Leich ter zu erken n en si n d di e Wel tu n tergan gsth eorien , wen n n i ch t n u r
m i t der Gen tech n ik böse M äch te di e Wel t steu ern , son dern i n d i e Abgase
der F l u gzeu ge absich tl i ch Stoffe (sog . Ch emtrai l s) gem isch t werden , da-
m i t . . . ja , da si n d si ch d i e Versch wöru n gsfan s gar n i ch t ei n ig , wofü r das
Gan ze ei gen tl i ch d i en t. Aber es sei wah r, sogar Fotos bewiesen das. E in
Vorsch l ag fü r den Gru n d des Gan zen i st, dass G i fte beigem isch t werden ,
u m die Wel tbevölkeru n g zu redu zieren . Kan n das sein? D ie m ei sten F l u g -
zeu ge fl i egen ü ber Eu ropa u n d N ordam erika. Al so sol l en vor a l l em N ord-
am erikan erI n n en u n d Eu ropäerI n n en au sgelösch t werden . Si n d di e − i n
der Tat ja kri ti kwü rdigen − B evölkeru n gskon trol l program m e fü r Asien
u n d Afrika dan n n u r ei n e Abl en ku n g vom wi rk l i ch en Ziel , d i e M en sch en
in den EU u n d USA zu l i qu idieren? E in sch l i eß l i ch derer, d i e das Gan ze
an zettel n u n d ja di eselbe Lu ft atm en? D ass i n F l u gzeu gabgasen vi el G i ft
en th al ten i st u n d F l i egen desh al b au ch e i n P rob lem darstel l t, b l eibt trotz-
dem k l ar. D as P rob lem sin d aber n i ch t B eim isch u n gen , son dern berei ts
der Al l tag .

Wer au f gen tech n ikkri ti sch en Veran stal tu n gen − u n d au ch an derswo −
zu gegen i st, begegn et ei n er wei teren bem erken swerten Sparte ver-
sch wöru n gsth eoreti sch er Argu m entation sku n st: Den Reich sdeu tsch en .
Sie beh au pten , d i e B RD wü rde n i ch t exi sti eren , wei l d i e Verfassu n g n i e
vom Volk an gen om m en wu rde. Stim mt l ei der n i ch t − au ch wen n es
sch ade i st. D en n wen n Staaten n i ch t exi sti eren wü rden , deren Verfassu n g
n ie vom „ “ (was i st das?
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) an gen om m en wu rde, dan n wü rden gan z
sch ön vi el e vom G lobu s versch win den . D eu tsch l an d im ü brigen kom -
pl ett, den n was d ie Reich sdeu tsch en da brabbeln , g i l t ja fü r 3 . Reich u n d
al l e Vorph asen gen au so. Tipp : D en Reich sdeu tsch en zu stim m en u n d das
Argu m ent erwei tern : Es g ibt n i ch t n u r d i e B RD, son dern gan z D eu tsch -
l an d gar n i ch t, den n n i e h at ei n „ “ der Grü n du n g dieser N ation zu ge-
stim mt. M ei sten s fi n den d ie Rei ch deu tsch en diese I n terpretation aber gar
n i ch t l u stig .

Das Gegenprogram m : Skeptisch den ken , kri tisch analysieren
Al l es, was m i t e i n fach sch ein en den Erkl äru n gen h erü berkom mt, sol l te
kri ti sch beäu gt werden . Oder ü berh au pt a l l es. D en n dazu i st der Kopf da
− u n d das beste Gegen g i ft zu Versch wöru n gsth eorien u n d Reg ieru n gs-
propagan da h eißt sch l i ch t, im m er skepti sch zu sein , zu h i n terfragen u n d
viel e Qu el l en zu n u tzen . B eg in n en Sie g l ei ch m i t d i esem Text u n d d ie-
sem B u ch i n sgesamt: N i ch ts i st e i n e B ibel − sch on gar n i ch t d i e B ü ch er,
die si ch drei st au ch n och so n en n en , u m beson ders wich tig gen om m en
zu werden . I h r Kopf i st der Partn er, au f den Sie si ch am m ei sten verl assen
kön n en . Un d sch on der m ach t vi el e Feh l er, wesh alb im m er n eu es H in ter-
fragen n ü tzl i ch i st!
D as kan n dan n au ch das E in drin gen rech ten u n d an ti - em an zipatori sch en
Gedan ken gu ts abweh ren . D ie Au swei tu n g der Gen tech n ikkri ti k du rch d ie
H errsch aftsbri l l e u n d das offen sive Form u l i eren ei n er Zu ku n ft, i n der n i ch t
die Zu n ah m e von Kon trol l e, M ach t u n d Reg lem entieru n g , son dern deren
Versch win den d ie m en sch l i ch e P rodu ktivkraft fü r ei n besseres Leben
n u tzbar m ach t, b i etet d i e n otwen dige u n d deu tl i ch e Abgren zu n g gegen -
ü ber an ti - em an zipatori sch en B l i ckwin keln . Sol an ge n äm l i ch n u r Ge-
su n dh ei t u n d Umwel tsch u tz di e Kri ti k au sm ach en , kön n en si ch Rech ts-
extrem e, An beterI n n en frem der M äch te (von kosm isch er En erg ie b i s zu
i rgen dwelch en Göttern , deren Wi l l e zu befol gen sei oder deren Werke
m i t der Gen tech n ik besu del t wü rden ) oder F reu n dI n n en en tfessel ter Re-
gu l i eru n gswu t m i t im m er n eu en Gesetzen u n d Ordn u n gstru ppen (Kam e-
ras an a l l en Feldern?) prob lem los ei n reih en .
D ie Un tersch iede wü rden n i ch t au ffal l en . S ie
wären im Kern ja au ch gar n i ch t vorh an den .
Wo aber ei n e em an zipatori sch e Orien ti eru n g
si ch tbar wi rd, en tspan n t si ch di e Lage. Wer
si ch u m di e M ach tfü l l e von Staaten oder Göt-
tern , d i e Rein h ei t von Völkern oder di e Unver-
seh rth ei t von H eim at sorgt, steh t dan n im Wi -
derspru ch dazu . Au sgren zu n gen si n d gar
n i ch t m eh r n ötig , wei l der Un tersch ied si ch tbar
i st.

Abb. : N azi -D em o. Foto au s F rei tag ,
1 3 . 1 0. 2006 ( S. 4) .


